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I. ALLGEMEINER UUERBLICK 

A Die internationale Wirtschaftslage im Jahr 1978 

Im Jahr 1978 erreichte die Wachstumsrate des realen 

Bruttosozialprodukts in Westeuropa im (gewichteten) 

Durchschnitt rd. 2,9 %; 1977 hatte sie bei 2,3 % 

gelegen. Das etwas bessere Ergebnis des abgelaufenen 

Jahres ist vornehmlich auf ein gegenüber 1977 teil­

weise erheblich st~rkeres Wachstum in Großbritannien, 

der BRD sowie in Finnland und Schweden zurückzu­

führen. Insgesamt war die konjunkturelle Belebung je­

doch noch viel zu schwach, um die unbefriedigende Lage 

auf dem Arbeitsmarkt zu verbessern. Günstig verlief 

dagegen in den meisten europ~ischen L~ndern die Preis­

entwicklung. Auch die Bemühungen um einen Ausgleich 

der Zahlungsbilanzen waren erfolgreich. 

Die leichte Besserung der internationalen Konjunktur 

hat sich im Hinblick auf die wichtigsten westeuro-

p~ischen lndustriel~nder durchgesetzt. Doch ist nunmehr, 

wie 1974/75, in Nordamerika eine Abschwjchung zu be­

fürchten. Wjhrend damals die Entwicklung in Westeuropa der in 

den USA eher vorauslief, steht jetzt die leichte Auf­

schwungbewegung in Westeuropa im Gegensatz zur AbschwJchung 

in Nordamerika. Das ist ein entscheidender Unterschied 

zum Konjunkturgeschehen von 1974/75. Bis Mitte 1978 war 

im industriellen Produktionsbereich fast überall Wachs­

tumsschwjche zu verzeichnen. W~hr_end z. B. in Nordamerika 

die Expansion der Industrieproduktion 5,8 % erreichte 

und jn Japan sogar 6,2 %, war das Gesamtbild in Wcst-

europa durch Stagnation oder sehr geringe Zuwachsraten 

gekennzeichnet (2,4 % sowohl im Durchschni tt der 01';CD 

wie der EG-Ljnder). 
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Das Preisnivcilu auf den internationalen Eohstofflll~irk­

ten lwt sich 1978 - <luf Dollar-Basis - um rd. 9 ;:, er­

höht. Der be~;chleunigte Anstt~1(?r NotiC'rull~,li,'lL_,CÜ.L 

Inc1w;i. eierohstoffe ist auf die Vlicc1er lel..Jklftcre LOll-
--------

junkturelle Entwicklung in den Inc.1ustricl~indern zu-

rückzuflihren . Im 7.usammenhLlng mi t der sLirk0J~en r:x­

pansion der industriellen Produktionstdtigk:cit hZlt 

sich die }{ohstoffnacllfrage der Verarbeiter erhöht. 

Nach Stagnation im Verlauf des Jahres 1977 hat der 

Holt.handel seit Beginn des Jahres 1978 wieder kriiflig 

zugenommen. nd~; II<lnc1eJ svoluinell i~.;t um CCl. 5 '); C:Je~;t j e­

gen. D(:;r l'\ll~;loß zu clic!:;cr Erholullg k:ClIH von der Bele­

bung der I'roc1uLLionsUit i':Jkei t in den Industricl~illc1erll 

und der cLlmi t vcrbunc1eJlc'n kr~i[liCjen Erhö]wng der J:jn­

fuhren. Dic' l\u[vlertuncF;l~ind<::'r unD und SCh\'ICiz haben 

ihre Impor:c be'sonders r;tark auc;gcweiteli die I::infuhren 

Belgiens und vor ullem Sch'.vedens sind dagegen gesunken. 

Auch elj e l1I1porte der übrigen \';cJ trcgionen haben sich 

wei tel' erhöht. 

Die Zej tell ~vl('istclLi~Jcr 7.uvlClcll::.;rat.en Dei den IlI1por­

ten der OPEC-t,:inuer si nd jet:/:: t vorbei. Für den Durch­

schnitt c1e~; :Jahres 1978 'vlurc1e ein reales h'"chstum von 

kaWTI mehr ah; .5 % errei cht. Die Einfuhren der nichtC'rcl­

ölproc1uzierel1clen EnhlicLlullgsLinc1cr, die wegen der Ull­

güns tigen En t:vlick 1 ung ihrer Expori.:erlö:=;e um eHe Jahres-­

wende 1977/78 gesunken waren, stjegen wieder. Die Lie­

ferungen c1(~r OPEC-Lzinc1cr j n die Slaatsha.nc}L'Jsl~;!l(]cr 

na.hmcn 11,"c11 dClll ,;t~arLell l\i.iCkgZlrlCj im letzten Ja.hr ehen·­

f Cl 11 S \'J i (' U l ~ r 7. U • 
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Norwegen im Jahr 1978 ihre Exporte stark ausweiten. 

Die BRD, die Schweiz, österreich und Dänemark 

konnten trotz harter Währungen ihre Exporte deut­

lich steigern. 

Die protektionistischen Bestrebungen im Welthandel 

stellen ein großes Hemmnis für die weitere Intensi­

vierung der internationalen Handelsbeziehungen dar. 

So wurde auch im letzten Jahr wieder eine Reihe von 

Einfuhrbeschränkungen in Kraft gesetzt. Hervorzu-

heben sind vor allem die Restriktionen in den Bereichen 

Textil und Bekleidung sowie Eisen und Stahl. Solche 

Maßnahmen sind insbesondere von den führenden Welt­

handelsnationen ergriffen worden. 

B Die österreichische Wirtschaft im Jahr 1978 

Mäßiges Wachstum und sehr ausgeprägte Unterschiede 

zwischen Inlands- und Auslandsnachfrage kennzeichne­

ten die österreichische Konjunktur im Jahr 1978. Das 

Bruttoinlandsprodukt erhöhte sich real nur um 1,5 %, 

die inländische Endnachfrage war real um fast 3 % 

niedriger als 1977. Parallel dazu sank auch das Volumen 

der Importe. Die Exporte konnten hingegen kräftig ge­

steigert werden. Die Drosselung des Nachfragewachstums 

blieb ohne schwerwiegende Auswirkungen auf den Arbeits­

markt. Die Zahl der unselbständigenueschäftigten ist 

um nahezu 1 % gestiegen. 

Die im Herbst 1977 ergriffenen Maßnahmen - in erster 

Linie Erhöhung der Mehrwertsteuer für "Luxusgüter" -

hatten einen massiven Verkaufsboom Ende 1977 und 

einen entsprechenden kurzfristigen Nachfrageausfall 

zu Beginn 1978 zur Folge. 
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Unerwartet kam im Frühjahr 1978 die rasche Beschleu­

nigung des Exportwachstums. Sie stand zunächst nicht 

mit der flauen Konjunkturentwicklung im Ausland im 

Einklang, sondern ging vielmehr auf Marktanteilsgewinne 

zurück, zu denen insbesondere die Integrationseffekte 

beigetragen haben dürften. Insgesamt führten diese 

Faktoren im Laufe des Jahres zu einer kräftigen Ver­

besserung des Außenbeitrages. 

Die Lohn- und Preissteigerungen haben sich 1978 inter­

national weiter abg e schwächt. Die mäßige Weltkonjunktur 

ließ die Rohstoffpreise, auf SchillingbaSis bezogen, 

sinken, und die international hohe Arbeitslosigkeit 

bremste die Lohnforde rungen. Auch in österreich hat 

der Preisau f trieb 1978 weite r nachge l a s s en, weil stabile 

Importpreise dämpfend wirkten und der Lohnauftrieb 

durch die entspannte Arbeitsmarktlag e eingedämmt wurde. 

In der Arbeitskostene ntwicklung gab es eine Wende: nach 

mehreren Jahren der Verschlechterung hat sich 1978 die 

internationa le Arbeitsstück-Kostenposition der Industrie 

österreichs gebessert. 

Die Energi e bezüge der österre ichischen Wirtschaft 

nahmen 1978 außerg ewöhnlich kräftig zu. Sie waren um 

5,7 % höher als im Vorjahr. Die hohe .Verbrauchszunahme 

erklärt sich überwi e g e nd aus den unterschiedlichen 

Temperaturen, welche 1977 während der Heizperiode weit 

über ,1978. g,'eringfügig unter d em langjährigen Durchschnitt 

lagen. Merklich rascher als in den Vorjahren nahm auch 

der Verbrauch im Verkehrssektor zu. Dagegen stagnierte 

der Energieve rbrauch der Indus t rie. 

Die Baukonjunktur, we lche 1975 in die Flaute geraten 

war, . erholte sich in den folgenden J a hren nur s e hr 

langsam. Ei n kr äftiger Au fschwung ist a uch 197 8 a u sge-

bli e b e n. 
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Die Industrie erzeugte 1978 insgesamt um 2,1 % (nach 

Arbeitstagen bereinigt) mehr als im Vorjahr. 

Im Jahresdurchschnitt wurden in der Industrie 617.700 

Personen besch~ftigt, das sind um 1,7 % weniger als 

im Vorjahr. 

Die z5gernde Belebung der österreichischen Industrie­

konjunktur ist das Ergebnis zweier entgegen wirkender 

Faktoren: der rückläufigen Inlandsnachfrage und der 

stark expandierenden Exporte. 

Zur Lage der einzelnen Sektoren ist festzustellen, daß 

der Bergbau- und Grundstoffsektor seine Produktion am 

stärksten erhöhen konnte. 

Schwächer als in den vergangenen Jahren wuchs die Kon­

sumgüterproduktion. Die geringe Produktionsausweitung 

der Investitionsgtiterindustrie geht vor allem auf die 

schwache Investitionsneigung, insbesondere der in­

ländisch2n Unternehmer zurück. 

Auf die einzelnen Branchen bezogen haben die EisenhUtten 

ihre Produktion am stärksten ausgeweitet, weisen aller­

dings eine sehr hohe Exportquote aus. Auch die Metall­

hUtten profitierten von der lebhafter gewordenen Aus­

landsnachfrage. 

Die Maschinen-,Elektro- sowie Eisen- und Metallwaren­

industrie konnte die Expansion im wesentlichen fortsetzen. 

Allerdings wurde die Elektro- und Maschinenindustrie von 

der schwachen Investitionsgüternachfrage getroffen. 

In jenen Branchen, die hauptsächlich von der Inlands­

nachfrage abhängig sind, zeigte sich mi t Ausnahme der 

Erdöl- und Tabakindustrie keine Belebung. Dies gilt fUr 

die Gießereien, Steine-, Keramik-, die papierverarbei­

t.enc1e und d ie ~-1JllrunSJ smi t tel indus tr ie. Andere j3ranchen 

mit geringC'1l E:-:port:quoten mußten zum Teil erhebliche 

Proc1uk t ion srücJ:q ii 11<] c hinnehmen, vlie die hol zveral-be i tenc1e , 

Beklcic1unqs- und Fahr7,cugindust~rie. 
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11. DIE LAGE IN DER VERSTAATLICHTEN INDUSTRIE 

A Wirtschaftliche Gesamtentwicklung 

Gegenüber den in den letzten Jahren festgestellten 

weltwirtschaftlichen Krisenerscheinungen in wichtigen 

Industriezweigen sind Erholungen in einigen Wirt­

schaftsbereichen festzustellen, doch ist das Ausmaß 

und die Nachhaltigkeit der Aufschwungstendenzen 

noch nicht abzusehen. Parallel zur internationalen 

Wirtschaftssituation waren auch die einzelnen Bereiche 

der verstaatlichten Industrie im Geschäftsjahr 1978 

sehr stark den differenzierten wirtschaftlichen Ent­

wicklungen ausgesetzt. 

In der Eisen- und Stahlindustrie waren die Ergebnisse 

des Jahres 1978 noch durch das Anhalten der krisenhaften 

Branchensit\lation gekennzeichnet. Erst im Herbst 1978 

setzte eine positive Tendenz ein, die vorerst den 

Kommerzsektor erfaßte. 

Die Lage im Maschinen- und Anlagenbau kann weiterhin 

als günstig angesehen werden, wenn sich auch die inter­

nationale Konkurrenzsituation weiter verschärft hat. 

Positiv ist die Entwicklung auch in einigen Bereichen 

der Elektroindustrie zu beurteilen, obwohl bei den öl­

ländern, die in den vergangenen Jahren einen bedeutenden 

Exportmarkt dargestellt haben, eine deutliche Zurück­

haltung festzustellen ist. 

Die Rekordinvestitionen in der österreichischen Erdöl­

industrie betrafen im vergangenen Jahr im wesentlichen 

die Petrochemie und das energiepolitisch bedeutsame 

Pipelinenetz. 
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Das abgelaufene Jahr stand im Chemiebereich im Zeichen 

einer weiteren Verschlechterung der Marktsituation bei 

den Massenkunststoffen und Fasern, doch sind gegenwärtig 

bereits deutliche Aufwärtsbewegungen bei Mengen un,d 

Preisen feststellbar. 

Die österreich ische NE-Metallindustrie war 1978 nicht 

nur v~m Tiefstand der Börsennotierungen, sondern auch von 

der Tatsache betroffen, daß der Schilling zu den Hart­

währungen zählt, während die Börsenwährungen Pfund und 

Dollar einer weiteren Erosion ausgesetzt waren. 

Der Bruttoproduktionswert der verstaatlichten Industrie 

ist von 72,1 Mrd S im Jahr 1977 um 7,8 % im Jahr 1978 auf 

77,8 Mrd Sangestiegen. 

Die Summe der aufaddierten Unternehmensumsätze, ein­

schließlich der Nominalumsätze der Handelsgesellschaften 

Elan, Martha und V.A.-Stahlhandels-AG stieg gleichfalls 

um 7,8 % von 111 Mrd S im Jahr 1977 auf rd. 120 Mrd S 

im Jahr 1978 bzw. nach Abzug der internen Lieferung von 

100 Mrd Sauf 107,7 Mrd S. 

Umsatzstruktur der verstaatlichten Industrie 

in Prozent 

1973 1978 

Eisen, Stahl, Maschinenbau 46. 41 

öl 25 34 

Chemie 12 11 

Elektro 7 7 

NE-Metalle 10 7 

Umsätze der Gescllschc"1ftcn 100 100 
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Die Exportleistungen, die im Gesch~ftsjahr 1977 wert­

mäßig 36,2 Mrd S erreicht hatten, stiegen 1978 um 4,2 % 

auf 37,8 Mrd S. Der Ausfuhranteil am Umsatz ging von 

36,2 auf 35,0 % zurUck. 

Der A n t eil der verstaatlichten Industrie am 

9 e sam t e n B r u t top rod u k t ion s wer t 

der österreichischen Industrie betrug 1977 18,8 % und er­

höhte sich im Jahr darauf auf 20 %. 

Der Auftragsstand erreichte Ende des Jahres 1977 rund 

41,7 Mrd S und stieg 1978 auf 44,5 Mrd San. 

Das Volumen fUr Sachinvesti tionqD_ betrug fiir den 

Bereich 1978 rd. 8,8 Hrd S 'je"cnüber 6,5 nrd S im Jahr 

1977. 

Die Investitionsprogramme sind s c h wer p unk t -

m ä ß i g ausgerichtet auf: 

die Verbesserung der Wettbewerbsfähigkeit im Grund­

stoff- und Halbzeugbereich durch Rationalisierung 

mit Straffung der Produktionen Uber modernste Ver­

fahrenstechnologien, 

- die Erhöhung des vertikalen Verarbeitungsgrades 

mit Zielrichtung, die Anteile der Final- und 

Fertigwarenproduktion zu vergrößern; 

- die Erschließung neuer, bisher durch keine bzw. 

nur geringe österreichische Produktion abgedeckter 

Märkte durch modernste und innovations intensive 

Produktionen und Produkte und zwar im Wege eigener 

Entwicklungen sowie mit Hilfe von Lizen~n und 

Kooperationsaktivitäten. 

Die verstaatlicht~ Industrie beschäftigte Ende 1978 

114.948 Mitarbeiter; das bedeutet eine äußerst gering­

fUgige VClringerung um 58 Beschäftigte qegenUber 

dem gleichen Zeitpunkt des Vorjahres. 
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Der Brutto-Cash-flow betrug 1977 5,2 Mrd S, womit 80 % 

der Investitionserfordernisse gedeckt werden konnten. Für 

1978 beträgt der Cash-flow voraussichtlich 5,1 Mrd S 

(rd. 59 % Deckung der SAV Investitionserfordernisse) . 

Die Einnahmen der ÖIAG aus Dividenden der in der Anlage 

zum ÖIG-Gesetz angeführten Gesellschaften und Beteiligungs­

gesellschaften sowie der Eigenmittelzuführungen sind 

im Detail in der Anlage 3 zu diesem Bericht zusammenge­

stellt. Ebenso sind daraus die Dividendenleistunqen der 

ÖIAG an den Bund sowie die Eigenmittelzuführungen des 

Buncles an die ÖIAG ersichtlich. 

Die Dividendenerträge der ÖIAG für das Jahr 1978 beruhen 

auf den Unternehmensbilanzen für 1977. Mit 257,8 Mio S liegen 

die Dividendeneinnahmen in annähernd derselben Höhe wie 

1977 mit 247,2 Mio S. 

Obgleich sich zum Jahresende 1978 gewisse Verbesserungen 

der konjunkturellen Situation auf einigen für die ver­

staatlichte Industrie wichtigen Märkten zeigten, ist für 

die BewUltigung der wirtschaftlichen Probleme die 

Intensivierung der Verkaufsbemühungen, möglichst sparsame 

Betrjebsführung, Modernisierung der Produktions struktur 

und das Vordringen in neue Produktionsbereiche von ent­

scheidender Bedeutung. 
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Die Wertschöpfung der verstaatlichten Unternehmungen oder der 

Nettoproduktionswert ergibt sich nach Abzug aller von außen 

bezogenen Betriebsmittel und Leistungen wie Rohstoffe, Halb­

fabrikate, Kraftstoffe u.s.w. sowie der durch die Produktion 

nicht unmittelbar erzielten Erlöse vom Bruttoproduktionswert. 

Im Jahre 1978 betrug der Nettoproduktionswert der verstaat­

lichten Unternehmungen insgesamt 40,43 Mrd S. Die Wachs­

tumsrate der Wertschöpfung lag mit 7,7 % (nominell 8,1)höher 

als im Vorjahr, in dem nur 3,0 % real erreicht worden waren. 

Die Nettoquote, das heißt der Anteil der Eigenleistungen der 

verstaatlichten Unternehmungen am Gesamtwert ihrer erzeugten 

Produkte, war mit 44,0 % im Jahre 1978 gegenüber dem Vorjahr 

mit 46,1 % leicht rückläufig. 

Der Anteil der einzelnen Branchen an der gesamten Wertschöpfung 

der verstaatlichten Unternehmungen im Durchscllnitt der Jahre 

1977/78 gegenüber 1976/77 sowie die Nettoquotenveränderten 

sich nur geringfügig. 

Der Nettoproduktionswert je Beschäftigten wuchs gegenüber dem 

Vorjahr in der Eisen- und Stahlindustrie, im Erdöl- und Chemie­

bereich und im Kohlenbergbau, in allen anderen Branchen war 

er rückläufig. Im Gesamtdurchschnitt der verstaatlichten Industrie 

stieg die Nettoproduktion je Beschäftigten um 8,3 % auf rd. 

373.200 s. 
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C Die in den vcr~, Lli:1 tlich ten Unternehmungen ou fgewendeten 
Investitiol1:;mittel f\ir Sochunl<::gcn in !-1illionen Schilling 

1 ) 
Produktionszweige 

1 9 7 7 1 9 7 8 

in Mio S in v. II . in !-ho S in v.ll. 

Eisen-und Stahlsektor 
2 ) 2.162 33,4 2.873 32, 8 

Erdöl-und Chemi c~; (;k tor 3.305 51 ,2 5.010 57,2 

Elektroindustrie 282 4,4 196 2,2 

NE-Metallindustrie 231 3,6 231 2,6 

!-las ch i lien - , l\nlat]en- 341 5,3 315 3,6 und Schiffsbau 3) 

Kohlertbergbau 139 2 , 1 138 1 ,6 

Verst.lnc1ustric insgesamt 6.460 100,0 8.763 100,0 

1) zum Tei 1 noch vorli:iufige Ergebnj sse, da die Prüfungsberich te der 
meldcnJ(~n Stellen noch nicht i:lbScschlossen sind 

2) einschl.Finalbereiche, soweit. sie als \·Jerkseinheiten dem 'Joest­
l\lpine-IZonzern ohne eiqene Hechtspersönlichkeit angehören 

3) ohne den HClschillen- und lmlagcnbau des Eiscn- und Stahlsektors , 
soweit er ohne eigene Rechtspers~nlichkeit als Werkseinheit dem 
Voest--Alpine'-l~onzern angehört 

Nach einem nückgang der Sachc.mlagenzugiinge il:1 Jahre 1977 um 

18 % ist im Jahre 1978 eine Stei~rC'runq dC'r SClchinvestitior.en 

001 35,9 % Guf fast 8,8 Mrd S zu verzeichnen. 

Die größte Zunahme des Investitionsvolumens sowohl in abso­

luten Betr~gen als auch prozentuell verzeichnet der Erdöl­

und Chem.ics("~ktor gefolgt von der Ei sC!n- und Stahlindustrie . 

Die Investitionen der NE-Metallindustrie und des KohJenberg­

baues bc\\'cgcn sieh ':lUf VorjalJresniveau I die der Elektroin­

dustrie und des r'lLl~>ehincn- und Schiffsbaues waren rück­

l~iu[ig (minus 30,5 'i bezvl. minus 7,6 ~). Mit l\u~;nahl:1c des 

Erc1öl- und Chemic~oc~," l~oc:; vcrrinC)crtcn ~~jch die l\nteilc siirnt­

liche> r Gnc1(~ rc 11 B r a !lehe 11 Cln den Ce samt _·S dcll an I Cl<J C' n z ug:; 11 (Je; n 

jrn Jitlnc 1978. 
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Der Aufwand [Ur Forscllung und Entwicklung betrug im Jahre 1978 

insgesamt 1.680 Mio S (1977: 1.568 Mio S). Auf die Lager­

sttittenforschung entfielen von diesem Betrag 740 Mio S 

(1977: 621 Mio S). Der Anteil der Lagersttittenforschung 

erhöhte sich damit von 40 % im Jahre 1977 auf 44 %. 

ber Anteil des verstaatlichten Bereiches am Forschungs- und 

Entwicklungsaufwand der gesamten Industrie Österreichs betrug 

wie im Jahre 1977 etwa 34 %. 

Die ÖrAG hat im Rahmen ihres gesetzlichen Auftrages zur 

Förderung der Forschungst~tigkeit in den zugehörigen Gesell­

schaften im Jallre 1978 Mittel in der Höhe von 15,3 Mio S 

(1977: 12,9 Mio S) zur Verfügung gestellt. 
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IIr. DIE ENTWICI(LUNG DEH EINZELNEN l'H.OOUl~TIO)>JSZ\'JEIGE 

IN DEJ\ VEnSTl\A'l'LICH'l'EN INOUSTRlJ_~ _______ _ 

li. EI SEI1 UND STl\HL 

Die \veltrohstahlerzeugung lug 1978 - im 4. Jahr der 

internationalen Stahlrezession - mit 713 Hio t erst­

mals wieder geringftigig tiber dem Stand von 197~, dem 

letzten Boom-Jahr der Stuhlindustrie. 

Der Trend zur Verlagerung der Produktion von Rollstuhl 

und IIulbzeuq aus den traditionellen St<:llllerzeuguIlgs­

liindern in junge Industrüüänder, in EntwicklungsLinc1er 

und in die COMECON-Staaten setzte sich fort. 

\v21hrend die westlichen IndustrieUinder (\\festeul'opa, 

Nordamerika, Japan, Stidafriku, l\ustralien) 1978 erst 

wicder den Rohstahlverbrauch von 1970 (375 Hio t) er­

reich len, vom Rekordverbrauch des Jahres 1974 (420 Mio t) 

aber noch weit entfernt waren, stieg der Verbrauch in 

don COMECOi0-Uindern und der VI\. China von 223 rüo t im 

Jahre 1974 auf 258 1'-1io t im Jahre 1978 uno in den Ent­

wicklungsländern von 69 Mio tauf 88 Mio t. 

Die Stahl industrie hut versucht, dieser veränderten 

Marktstruktur durch eine Reihe von Maßnahmen Rechnung 

zu tragen, \-.'ie z. B. Mj.ndestpreissystem und Produk tions­

drosselungen im Rahllien der Europ~iischen Gemein[.ichaft, 

Verminderung der Be~;ch2iftigten (in der westeuropUi sehen 

Stahlindusi:r ie ßesch~iftigtenrtickgang von 1974 bis 1978 

WH rund 120.000), Schl.ießung vcral teter unV!irt~chaft­

lichel- l\n] d~lcn, Bereinigung der ProdllktionsproqraJ1lme 

und Forcierul1g knm·;·-lloVl-intensivcr Finc.llproduLt:c. Es 

muß damit qcrechnet V!erden, daß sich dieser Prozeß zu­

m:illdci;t bi~; jn elie :Cl-ühen 80(~r Jahre fortsetzen vlju.1. 
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Die ungünstige Stahlkonjunktur hatte um die Jahreswende 

1977/78 zu extrem niedrigen Preisen geführt. Die Stabilisierungs­

bemühungen im Rahmen der EGKS hatten in der zweiten Jahres­

hälfte 1978 zu einer spürbaren Preiserholung geführt, die sich 

auch 1979 fortsetzte. 

Auch die Eisen- und Stahlindustrie war von den oben ge-

nannten Struktur- und Konjunkturproblemen schwer betroffen, 

obwohl die Entwicklung ruhiger und weniger hektisch als 

im Ausland verlief. 1978 konnten die Stahlunternehmen des 

verstaatlichten Bereiches die Roh s t a h 1 pro d u k t ion 

um fast 6 % auf 4,1 Mio t (1977 3,8 Mio t) s t e i ger n 

ohne allerdings das Rekordniveau des Jahres 1974 von 4,5 Mio t 

zu erreichen. 

Die Edelstahlindustrie ist in den letzten Jahren unter 

besonderem Druck zur Strukturanpassung gestanden. Einer­

seits hat die schlechte Konjunkturlage der Abnehmer wie 

z.B. der Investitionsgüterindustrie die Nachfrage ge­

bremst; auf der anderen Seite haben die Massenstahler­

zeuger zur Verbesserung der eigenen Ertragslage immer 

mehr Edelstahl-Standardqualitäten produziert und auf diese 

Weise der Edelstahlindustrie vielfach die so wichtige 

Basisauslastung entzogen. 

Die Edelstahlunternehmen sind dadurch gezwungen, sich auf 

kleine Mengen hochspezialisierter Edelstahlqualitäten zu 

konzentrieren. Sie müssen damit Porschung, Vertrieb und 

Produktion an diese veränderten Bedingungen anpassen. 

S~hwerpunkte dieser Maßnahmen werden sein: 

- auf der Kostenseite durch Programmc:bstimmung der 

Werke und Typenbereinigung eine bessere Auslastung 

der Produktionsanlagen zu erreichen; 

- die Anjagenkonfiguration uuf die Anforderungen von 

Markt und Technologie (höchste QualiUi1~, Flexibilität) 

auszulegen; 
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- durch forcierte Forschung und AnwendunCjstechnik 

zumindest in Schwerpunktbereichen Know-I1ow-Vor­

sprUnge zu erreichen bzw. abzusichern; 

- durch Weilerverarbeitung von Edelstahl bzw. Aus­

bau der Erzeugung von spezialisierten Fertigpro­

dukten der Preiskonkurrenz bei den Standard-Pr,)­

dukten wie z.B. Stabstahl in Standardlegierungen 

auszuweichen. 

Die zu Uber d r e i V i e r tel e x p 0 r tab 

h ä n gig e E d e 1 s t a h 1 i n d u s tri e konnte 

1978 ihre Exportlieferungen an Walzstahl-Fertigerzeugnissen 

mengenmäßig um 6 % ausweiten. Die stark rUckläufigen Illiands­

lieferungen fUhrteJl jedoch insgesamt zu einem leicht rUck­

l~iuf igen Lieferergebnis. \"iertm~ißig gelang es den Unternehmen 

auf Basis leicht gebesserter Erlöse einschließlich der Be­

reiche außerhalb des HUttensektors ihr Umsatzvolumen 

neuerlich auszuweitell. 
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Die ll,)uptl::dtcricn fiir die J3curtcilullC] der Luge in (lc1.- ver­
stautlichten J:iscn- ulld Stllh1indnstLlc in den ~1<1hrcn 197"; /78 

r--.----
1 ) Ver ii 11-

K r i t c r i c 11 1977 1978 deruI10 
in n 

b 

Anzahl dc1.- Dc~; chii ft.igtcn G9.281 69.273 - 0,1 

Ei senerz fön.1cn, llCJ in t 3,,1tj8.700 2,788.115 - 1 9 , 1 

Au~;stos ~3 von noheiscn in t 2,9611.690 3,077.167 + 3,8 

Roh~;tah1 in t 3,838.3tl8 1,OGO.020 + 5,8 

\va 1 ZW<1rc 
2) 

in t 2,947.G02 3,270.458 + 11 ,0 

Umsclt z der Voc;:;t- in lvlrd.S 27.433,9 29.122,9 + G,2 
l~ Jpi nc AC; 

Um~; (l t z der vm·;- 3 ) in Proc1uL t:i.c)w;<jc,;. 
1'1n1 S 11.816{3 13.203,6 + 11 , 7 

Umsutz der son~;t:. 
in 1'1rd S 5.566,5 5.80'7,6 + 4,3 

'1' 0 c h tc r 9 C' ~~ (~ 1 ] s C h,l f t c n 
------- -

}(0)1 % er num,; Cl t z in 1'1rd S 41.816{7 48.131,1 + 7 , I;. 
in~,:;scscJli1l 11) 

d~<von E>:port2nte i1 in % 58,3 56,3 

1) z.T. noch vor1iiufigc Ergebnisse 
2) incl. Bleclw 
3) inc1. St.ES1)'d und Dlis,;cJc1orf 
1;.) ilu[uc1c1icrtc, nicht kon,;olidicrle Unterl1chmcn~.:;uros~it%c 

Der Umsatz des VOEST-ALPINE Konzerns im Eiscn- und Stahl­

bereich lag 1978 Init 48,1 Mrcl S um 7 % über dem Vorjahr. 

Die ExportCJuote verringerte sich um 2 Punkte uuf 56 %, 

WuS uuf den starken Aufschwung des In1andsgcsch~ftc bei 

der MuttergcselJ~chQit VOEST-ALPINE AG zurückzufUhren ist. 

Der GC'E_Clmt~~sat? d_C?.~_YOEST-]\LPI!m I\G stieg 1978 um 6,2 % 

auf 29,1 ilul S. 
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Im lIiittC'n]wrcich konnten die Ko.paziUiten nicht optimal 

ausgelastet werden. Die ungünstige Marktlage fand ihren 

Niederschlag in einem gedrückten Preisniveau, das die 

Ergebnisse negativ beeinflußte. Die Hüttenumsätze sind demnach 

um 10,7 % auf 15,7 Mrd S gestiegen, die Zunahme wurde 

vor allem im Inlandsgeschäft erzielt, das im Jahr 1977 

stark riickläufig gewesen war. Die Umsatzexpansion der 

Flachprodukte lag erheblich über der Steigerung bei 

Langprodukten. 

Der Verarbeitunqsbereich konnte mit einem Umsatz von 

2,6 Mrd S den Rückgang des Jahres 1977 wieder aufholen. 

Trotz dieser Entwicklung hat sich die Marktsituation 

für die Produkte des Unternehmensbereiches Verarl.Jeitung 

nur wenig gebessert, fast alle Erzeugnisse standen 

unter starkem Preisdruck. 

Im Finalbereich verursachte die anhaltend schwache Markt­

entwicklung in der Investitionsgüterinc1ustrie eine 

eher zögernden Geschäftstätigkeit, die nur eine Umsatz­

expansion um 3,6 % auf 3,2 Mrd S gestattete. 

Der Industrioanlagenbau, der in den vergangenen 5 Jahren 

22 Großprojekte mit einem Gesamtwert von rd. 30 Mrd S 

realisiert hatte, blieb 1978 mit 7,4 Mrd S knapp unter 

der Umsatzmarke des Jahres 1977. 

Trotz einer 2 %igen Exportumsatzsteigerung auf 18,5 Mrd S 

sank die Exportguote von 66 % au f 63 % vor allem deshalb, 

weil 1978 verloren gegangene Inlandsmarktanteile zurück­

gewonnen werden konnten und weil der ausschließlich ex­

portoriontierte Industrieanlagenbau staqnierte. 
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Die InveslitionsUitiqkeit der VOES'l'-ALPINE ist im Berichts­

jahr kr~ift:ig gestiegen und erreichlc~ ein Volumen von 

2.330 Mio S (1977: 1.626 Mio S). Im Mittelpunkt des Investi­

tionsproqrZlIH1nC'~~ stehen wei lerhin umfCll1greiche Maßnahmen 

zur Anpassung der Produktionsstruktur an die getinderten 

Marktbedingungen. 

Zum erstenm(ll seit 1974 nahm der Bel~qschafls~ta.!:1~1_ um knapp 

1 % zu. Diese Erhöhung ist nahezu nusschließlich auf die 

NeueinsteIlung hochqualifizierter Mitarbeiter in den Unter­

nehmensbereich IndustrieanlClgenbau zurückzuführen. Zum 

31.12.1978 waren in der VOEST-ALPINE 42.247 Mitarbeiter be­

schiiftigt (1977: 41.970). 

Der AuftrClgsstZlnd des Unternehmens lClg mit 21.642 Mio S um 

14,7 % höller als zum Vergleichszeitpunkt des VorjClhres. 

83,6 Z; (1977: 82,3 %) der Aufträge stClmmten von ausländischen 

Abnel:lnern. 

Weiterhin Clnhaltend hohe Verluste im Bereich der Hütte, 

aber Cluch unbefriedigende Ergebnisse der Verarbeitungs- und 

Finalbelriebe, die nicht durch die Gewinne des Industrie­

anlagenbClues kompensiert_ werden konnten, brClchten neuerlich 

ein neg~_~ves ~ilClnzergebnis. Nach Auf lösung freier Rück­

lClgen in Böhe von 684 Mio S wird 110ch ein Verlust von 14 Mio S 

fÜl- dus ßcricht_sjahr ausgewiesen. 

Die VEREINIGTE EDELSTI\lILl'!EHKE AG konnte im Ber ich tsj ahr ihre 

Position clU[ dell internationalen Mtirkten trotz stärkster Kon-

kurrenz verteidigen und die Exportquote VOI1 77,6 % auf 78,6 % 

erhöhen. In der Edelstahlindustrie konntmdie zu Bcginn 1978 

auf c_in7.cl nen ntirk ten fests tellbaren Anzeichen einer Ver­

besserung des Prcisniveaus keine Fortsetzung finden. Üherdies 

kam die ~~t ,1])_1 li~;ierung des inltinc1ischen StCihlmarkles der VEiv 

wegell dl's geri n'jen InlClnd,;an tcil~; (21,4 %) kaum zu<Ju te. 
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Die stark exportorientierte GeschJftstJtigkeit der VEW 

war den WJhrungsschwankungen voll ausgesetzt, was neuer­

lich negative Auswirkungen auf die Ertragslage hatte. 

Auch auf der Finalseite - bisher durch eine gUnstiqe 

Ertragslage gekennzeichnet - wurden im Gesch~ftsjahr 1978 

die anhaltende internationale Konjunkturschw~clle und die 

Auswirkungen der Parittitsverschiebungen deutlich spUrbar. 

Obwohl sich die Reichweite des wertmtißig um 13,7 % auf 

3.981 Mio S gestiegenen Auftragsstandes nicht nennenswert 

verl~ngerte, werden die Kapazittiten ausgelastet bleiben 

können. Das nur wen i 9 ver b e s s e r t e P r eis -

n i v e a u der hereingenommenen Auftr~ge wird allerdings kaum 

eine Entspannung der Ertragslage ermöglichen. 

Die Bundesregierung hat sich in diesem Zusanunenhang bereit 

erkljrt, zur Bewjltigung der erforderlichen Strukturanpassungen 

im Edelstahlbereich - wie in anderen europ~ischen L~ndern -

in den n~chsten Jahren eine Iiilfestellung in der Form zu geben, 

daß der Bund insgesamt 1 Mrd S bereitstellt. Im Rahmen des 

mittelfristigen Investitionsproqrammes wird vor allem der 

Ausbau der Finalindustrie forciert. Insgesamt muß aber davon 

ausgegangen werden, daß bei dem Ziel der innovatorischen 

Umstrukturierung in der S t a n d 0 r t pol i t i k auch 

volkswirtschaftliclle und regionale Interessen zu beachten sein 

werden. 

Im Berichtsjahr wurden 300 Mio S in das Sachanlagevermögen 

investiert und die Umstrukturierung eingeleitet. Angesichts 

der unglinstiqcn Ertragslage wurde beim Personalstand der 

natürliche Abgan<j nichl ersetzt, sodaß eine Verrinqerunq des 

Bescllj[tiqtensLlndcs von 19.453 auf 18.978 Mitarbeiter eintrat. 

In der Bilanz verblieb nacll AufJösunq von insgesamt 356 Mio S 

freieT une! <jl:Sl'l zJ iC)ll'l- FJcj=la(Jc~n noch ein ausqevlicsencr Ver­

lust \',)11 37") ~';L() :'3, dC', auf neue' RcchlJ\lnCJ \'orgC'lraqcn 'durc1e. 
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Im ersten Geschäftsjahr nach vollzogene Fusion mit den 

Handelsgesellschaften der VEW in Düsseldorf erzielte die 

BÖHLER AG einen Umsatz von um~erechnet 3,5 Mrd S. Vor der 

Fusion lag der Umsatz im Jahr 1977 bei 2,5 Mrd S. Alle Ge­

schäftsbereiche konnten gegenüber dem Vorjahr Steigerungen 

erzielen. 

Die geschäftliche Tätigkeit beschränkte sich auch 1978 

hauptsächlich auf den Inlandsmarkt der Bundesrepublik Deutsch­

land. Der Anteil des Exportes am Gesamtumsatz von Böhler 

Düsseldorf fiel nach 9 % im Jahre 1977 auf 7 % 1978. Das 

Handelswarengeschäft belief sich im Berichtsjahr auf 44 % 

des Umsatzes. Mit 78 % davon wurde der überwiegende Teil 

aus der Produktion der Muttergesellschaft VEW bestritten. 

Die 1978 bereits realisierten Rationalisierungserfolge 

aus der Fusion trugen zu einer Verringerung des Verlustes bei, 

der im wesentlichen aus der Geschäftstätigkeit im Stahl-

bereich stammt. Die Weiterverarbeitung erwirtschaftete ins­

gesamt positive Ergebnisse. Der Beschäftigtenstand stieg 

fusionsbedingt von 3.268 auf 3.475 Mitarbeiter. Die Investitionen 

ins Sachanlagevermögen beliefen sich auf 120 Mio S 

(1977: 77 Mio S). 

Die VOEST-ALPINE WERKZEUG- UND DRAHT AG entstand aus der 

Verschmelzung der Kärntnerischen Eisen- und Stahlwerks AG 

(KESTAG) als aufnehmender Gesellschaft mit der st. Egydyer 

Eisen- und Stahl-Industriegesellschaft. Der Sitz der VAWD 

befindet sich in Wien; die Verschmelzung erfolgte per 

1. Jänner 1978. 

Die E r t rag s 1 a g e der fusionierten Unternehmung war 

im Berichtsjahr ungünstig. Preisverfall, Verluste auf dem 

Währungssektor, Kostenerhöhungen und ungenügende Kdpazitäts­

auslastung waren die Ursache. 
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Der U In S atz der Gesellschaft betrug im Ji1hr 19713 

734 Mio S (1977: 705 Mio S), wobei sich die Exportguote 

von 36 % auf 39 % erhöhte. 

Der Auf t r i1 g S s t i1 n d erhöhte sich von 226 Mio Sauf 

237 Mio S; die I n v e s t i t ion e n erreichten 50 Mio S, 

was gegenüber deIn Vorjahr annjhernd eine Verdoppelung bedeutet. 

Der Per s 0 n i1 Ist a n d der fusionierten Unternehmung 

reduzierte sich auf 1.486 Miti1rbeitcr (1977: 1.515). 

Hi1upttrJger der Umsatzsteigerung, welche die flUTTE KREMS 

im Ber.ichtsjahr erzielen konnte, waren Profile, Rohre und 

Blechverarbeitung, wogegen der Stallileichtbau einen starken 

Umsalzrückgi1ng zu verzeichnen hatte. 

Aus deI;) sprungtl,'1ften Anstieg der Exportquote auf 48,2 % 

ist die merkliche Ausdehnung des Auslandsgeschjftes im 

13erichtsjabr cr::;icbtlich. 

Der Auf t rag s s t a n d zum ,Jahresende 1978 konnte gegen­

über dem Vorjahr (230 Mio S) auf 342 Mio S erhöht werden. Die 

I n v e s t i l ion e n beliefen sich auf 55 Mio S (1977: 43 Mio). 

Der B e s c h j f t i 9 t e n s t i1 n d bevJegt sich mi t 

1.660 I'li tarbei tern knapp über Vorjahreshöhe . Die negi1tive 

E r t rag s I 0. g e des Geschjftsj13.hrcs 1978 wurde vor aJlem 

durch die ungünstigen Preise im Ausli1ndsgeschift verursacht. 

Die VOEST-ALPI:m-STnILlIA:;DEL AC erziel te durch die im 

Berichtsji1hr c_ingctretcnc Vcrucsserunc] der t-larktverhZiltnisse 

eine ger inCj[üqiyc Umsatz~oteiCJerunq von 3. SoG 1'110 S UJ:: 

3,1 % auf 3.925 :üo S. Do. I'/csentlich,' Kostensteiqcrunqen 

verhindert IrlUulen, konnte Ir;ie 1977 l:'in poc,i tives ordc'Jlt­

li ehe s Ge SC' h ii f t -'-; C' r q e b ni 0; er r eie h t VI erd co n. I In 0. U ß c r 0 n 1 (' n t -

lichen 13cn'icll \'lllrden wj l'clcrul\\ betrLicht liehe Cewi nnc ClllS 

AnlClgcnveriiu[~LTUll'jCn c'r::ic'l t, so daß im 1l!lschl,Jß der L' nter-

ne h 1\ I ,l); q f li r 1 {)7 Ö " u ehe in!, 0 co i l l V ( , ,; J a h r (' s e r -
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Die I n v e 5 t i t ion e n betrugen im Berichtsjahr 

18 Mio S gegenüber 19 Mio S im Vergleichsjahr 1977, der 

Per 5 0 n als t a n d zeigte mit 1.427 Mitarbeitern 

(1977: 1.424) nur eine geringfügige Veränderung. 
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EiJl(~ nachhalUgc und c1urchgrei fende Il1vl·:;ti tion:;belebung 

konntc" in den westljc:hcn Im1u,;crieljnc1c'r!1 noch nicht fcst-­

gc:~tellt Herden, obwo)Jl das v.'irtschaftJichc \"ach~;tum ctwa~; 

höher war aL; im Vorjuhr. Die differenzierte Entwicklung 

der ein7-eJ Den Bereiche: hat sich im ,Ji1hr(: 1978 noch vcr­

stiirkt. Der 0sterreicbj sehe l'1aschincn-, JI.nL:lgen-, Stahl­

und :~chiffsLau zählt zu den Kernbcrc2icllen der Invc,,,tition,;­

güt('rindu~,trie und ist stark c}:portoricntiert, wobei sich 

der h'c!ttbe\·/crb auf den Exportm;;rkten Vlei ter ver~ch~rftc. 

lmcb c1i e 7. Lln(}hn,-(?~ot(j~JJ_on j :; t i~c::11(~~ __ Tt~!'CilCll zen au f de n 

\veltmörkten \'lClr mit Besorgnis zu rcgicc;U-ic:ren. 

Der östcrrcicLische !1C1:~chi ncr!- I l\nLlqcn-', St,Jh] - t111C: Schi ff:;­

bClU bc:;ch:iftigt rund 30.000 rü "Lartci lc"r. Die Enhlicklung 

dic~;er Branche kann im Vergleich p,it der österreichischen 

Industrie und auch mit dem Ausland a]s positiv bezeichnet 

werden. Nach einern starken Pro(lukt.ions\-.'<ichstum bis zum 

Jahre 1974 gab es im ~J(lhl.(; 1975 aufgrUllt1 d(~r Rezession 

einen relLlli v schwaclwn Ei nbruch, der 1976 übcrvlllnc1cn war. 

Im ,7ilb!.-c 197[l konnte die ~~~1u;~!-_ic~rl s;cqt·nUbcr dem Vorjahr 

um S,O % auf 40 Hrd S 9~-,,-tc:2(J-,~r~! ',:crcic,n. Einige I-:o.schincn­

bauunterneh;"cn bcfinclcll sjch i:i einem UI"~;trukturierungs­

prozcß, nach dessen Id,'3C!11uß sie bcLihiyt sein v/erden, 

komplette AllJClgen anzu~iotcn. rUr die Unlernehmen bedeutet 

das eine Erhöhung der Inqcnieurlcistunq hei Reduzierung der 

maschinellen EigenfertiquTlg, aber auch durch n.o.tionali­

sierung eine: Verminderung der Besch~i[tj (jung trotz Ur:tsatz-

Der östcrrcjchischc ~_2.:;t."i,tll~~!trc r:,--'~.(:\;;':( n-, ]\nJ2 r : r 'n-, 

Si:alll- und ;,C'lj::':,;!JZ1U \·!jrcl durch clon VU1::-;'l'-;,Ll'I;,L-Fonzl:rn 

und cJic: ~;e.;p rcprzi::;clll ll'rL. D.i l:' t:ntern(,llI'\c'n ;;jnd bem\.illt, 

durch eigcne Forscllllll~l und Entv!.lckJ un~J UllU ut:rch lCoopc:ra­

tion n~it anc;t>l'cn L'nt.r:1 n l·,l'Gl'cJcn C\uf Gc'j'J('lcn clußcr),alb 
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zu vcr(jrößern. Ein besonderes 1\lJ(:wnnwrk. gilt Clber der Vcr­

bc.:S::;CllillJ Jcr tll:t:3ctzung vorhiHldc:l,,'n I:i~;,~er:~ und tcchno­

logj ~;chen Potcllti"ls in neue Produk. tc und Fertigungsver­

fahren . 

.Die Ili:lupt}:l-ilcr:ieJ) für di.c BcurlcilUl)r[ c1l~r I.iHJC hr1 I-1(\::;<:11iI\CIl-, 
11 11 ).:1 rJ c n - llll cl S c li i f f ;;) dU in cl (' II ,L d 1 rc II 1 (J Fl/ 1 <) 7 8 1 ) 

1978 2 ) 
Ve,r;i n-

}( r i t c r i c n 1977 dc TU 1IC] 

i 11 'i 

--
IInzalll c}cr llC;;C:l;;r t iS ten 7. 97.':) 8.151 + 2,9 

.Brll t tC'jJ1"oc:u,~ Li 0; l,;',:cr t: in )·!rd. S 3 • <) 1 tj ,1 4.46<'1,0 

Um,;o.tz 3) In l'lrd S 3.8.-13, <) 4.650,4 

_EXpOl-L anteil (ln~ llrn~J(-l tz in ~ 27,8 1.5 ,1 

--'-----

1) 0;jl\C (:Ci1 r~_.J :c::5~J':-~-, ~~t~~~ll~- t;.Lrl 1'.l:J2c;·,Jr2_.-,'~1 cl,.-'~; \;-(11~~~r-.\JJ)T:::~-Kc:lz0n:.sl 
.f;o.'.\ . .lit dil':'-~- r (':',':1 (1r.t crJI,_;;'-·.'_:Tl (:'~'S Ej~)cn- uD_l ~;L~> .. hl.::-~~=:~'~;~cr:-) (:l~r.(~ ciCjcnc 

H(lCJlt slx~r~l>:lJ i c: ~1".~, i l l' j ;'::~l.. ~~ ~ i L'c..icrt ist 
.2) Zl..~n rl\.-~i} 1":" leh \'c~r L:t!f i Cj\ > FJ\7", ·L:lissc 
3) auf~:~diC'rtc' I_l:~·lt._rl'.(:~k:;cr~c)t:'·:::-,i~t Z·.~)", rdcht. k.0Lsolj(1icrt 

+ 

+ 

-

Die SI!';,~Er~H1G-GrU\/,-pMl}:T::R JI,C befindet sich in einer Phase 

der t'1oclcrnisicruJ:g der I'lerke in Simm(~ring und Craz sO\'lie 

der Erweitcrun~ des Paukerwerkes. D"s k(jnftigc Wachstum 

des Untcrn(>}lm('n~; Idird vor allem vom steigcnccn Exportg('­

sch2ift H'it Kcssclanlugell getragen, die Zllm Unterschiecl vom 

Industrieunlagcnbau einen hohen Eigenfertigungsariteil auf-

weisen. 

Bei d(·r SGP )~onnten die Gesamtur;!s~itzl' 1978 gegenüber dem 

1<'1,0 

21 ,0 

4~) ( 7 

Vorjahr um qG, 7 % iLe~;_~ci Cj(~)_~t: Herden, v/obel "ich ullerdinC]s 

die Exporte um 33 \', vermincJerlcl1. Der RlickqalHj des Exportes 

ist vor u]lcIn darauf zur(ickzufiihrl'n, daG i.m Bcrichb:;jahr die 

UmSi.llZi::irl~si.~:'Il' J··akt.\.ll-i(;n_;n~! ven in DurchführurH) befindlichen 

reichte Enc:(' l')7B 
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6. 354 ~jio S betragen. Die Auftragseing~i.nge aus dem Inland 

waren rtickl~iufj9, auf Exp()rtgesch~ifte entfielen 1978 

rund 62 % (3.475 Hio S) des Gesamt-Auftragsstandes gegen­

Uber rund 48 % (3.062 Mio S) im Vorjahr. 

Von den Exporten 1978 entfielen 20 % auf den Fahrzeugbau, 

18 % auf den Kessel-, Apparate- und Beh~lterbau und 47 % 

auf den Kran- und Stahlbau. 

Die Investitionen ins Sachanlagevermögen beliefen sich im 

Berichtsjahr auf 196 Hio S (1977: 256 Mio S). Die Schwer­

punkte der InvestitionsUitigkeit lagen bei der Fertig­

stellung einer Anarbeitungshalle, einer Reparatur- und 

1-1ontagehall e I einer Schv7erbauhalle sowie der Anschaffung 

diverser Maschinen und Betriebsausstattungen. 

Die ~~trygE.s~ tu~~~lon des Unternehmens ermöglicht die Aus­

schUttung einer Dividende von 5 % (17,5 Hio S) fUr das 

Geschäftsjahr 1978 und eines einmaligen Bonus von 7 Mio S. 

Neben der Vornahme von vorzeitigen Abschreibungen von 

59 Hio S wurde ein Investitionsfreibetrag VOn 9 Hio S 

dotiert. 

Die Auslastung der betrieblichen Kapazitäten in den drei 

Werken der SGP - Simmering, Graz und Paukerwerk - im Ge­

schäftsjahr 1978 bedingte eine Erhöhung des Personalstandes 

um 2,6 % auf 4.718 Hitarbeiter (1977: 4.597). 

Die WIENER BRUCKENBAU- UND EISENKONSTRUKTIONS-AG ver-

zeichnete im Berichtsjahr vor allem im Bereich des I<ran­

baus drastische ErlCis.einbußen, 'Noflir vor allem die an­

haltende StagniJ.tion des llÜttenwerkskranbaucs verantwortlich 

war. Dadurch v(,rursachtc l\u~c;lastun~Jc;.lücken konnten auch 

durch den forcicrLccl1 Bau VOll Sondel:projektcn (Floric1sc1orfcr 

Brücke) nj eilt vo] 1 kompl'lJc~icrt werden. 

III-8 der Beilagen XV. GP - Bericht - 01 Hauptdokument (gescanntes Original)32 von 78

www.parlament.gv.at



- 30 -

Der Umsatz (413 Mio S) ging um 13 % zurück. 

Im Sinn einer eher problem- als produktorientierten 

Marktbearbeitung nahm die WBB eine Verbesserung ihres 

Produktionsprogrammes in Angriff, das neben versLirkten 

Bemühungen um den Bau schlüsselfertiger Anlagen auch die 

Entwicklung des Spritzphosphatierverfahrens sowie von 

Wind- und Sonnenenergieverwertungsanlagen umfaßt. 

Der Auftragsstand zum Jahresende 1978 lag mit 568 Mio S 

wesentlich über dem des Vorjahres (1977: 304 Mio S). 

Der ßelegschaftsstand blieb mit 833 Mitarbeitern gering­

fügig unter der Vorjahreshöhe von 838. 

Die BINDER & CO.A~, Gleisdorf , hatte im Berichtsjahr 

verschJrft mit der allgemein spürbaren Flaute auf dem 

Sektor des Stahlbaues und den damit verbundenen Problemen 

der überkapazitäten zu kämpfen. Entsprechend schwierig 

war es, kostendeckende Preise zu erzielen. 

Bei einem s tag nie ren den Umsatz von 282 Mio S 

(1977: 281 Mio S) konnte die Exportquote von 12,8 % auf 

25,2 % fast verdoppelt werden. 

Der JI.uftragsstancl zum Ende 1978 erhöhte sich auf 

347 Mio S (1977: 300 Mio S). 

Der Belegschaftsstand stieg auf 467 Mitarbeiter 

(1977: 426 Mitarbeiter). 

Die Goschäftsentwicklung der ÖSTERREICHISCIlEN SCHHFS­

WERFTEN AG litt unter der anhaltend schlechten Situation 

der internationalen Schiffsbauindustrie. Die Rruttcl0rlhse 

erreichten 1'978 Go2 Mio S, wovon 3G8 Mio Sauf I::xport­

erlöse und 234 f'.1io S duf Inlanc1~3ums~itze entfielen. Unter 
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Berücksichtigung des erhöhten Halbfabrikatestandes durch 

den Arbeitsfortschritt bei den Passagierschiffen für 

die sowjetunion konnte im Berichtszeitraum eine Betriebs­

leistung von 773 Mio S (1977: 770 Mio S) erreicht werden. 

Während die Sparte Sehiffsneubau und Reparaturen einen 

Umsatz von nur 401 Mio S (1977: 457 Mio S) erzielte 

stieg der Umsatz in der zweiten wichtigen Produktionssparte 

des Unternehmens (Maschinen-, Stahl- und Fahrzeugbau) 

um 4 % auf 201 Mio S (1977: 193 Mio S). 

Die Aufträge für Schiffsneubauten, darunter zwei 

200-t-Schwimrnkräne für Libyen erreichten 230 Mio S, 

der Auftragsstand Ende 1978 belief sich auf 1.063 Mio S 

( 1 977: 1. 1 60 Mio S). 

Die Investitionen erreichten 1978 80 Mio S, wovon 

66 Mio S auf das Sonderinvestitionsprogramrn "Hafenbau­

maßnahmen - Linz" entfielen. Dieses Programm konnte mit 

der Inbetriebnahme des neuen Donaukraftwerkes Asten-Ab­

winden abgeschlossen werden. 

Das Geschäftsjahr 1978 schloß mit einem Jahresgewinn 

von 1,7 Mio S, wobei außerordentliche Erträge eine maß­

gebliche Rolle spielten. 

Die VOEST-ALPINE MONTAGE GES.M.B.H. erzielte im Geschäfts­

jahr 1978 einen Umsatz von 314 Mio S. Dies entspricht zwar 

im Vergleich zu 1977 einem Rückgang von 14 %, doch kann 

mit dem Vorjahr - insbesondere infolge der Abrechnungen 

der Großaufträge GKT Zwentelldorf und Rohrliefc;rung SAMAPA -

nicht direkt verglichen werden. Von der Sparte Montage 

wurde das bisher größte Wachstum erreicht. Der Auftrags­

stan~ ist 1978 auf 132 Mio S (1977: 108 Mio S) gcstieqcn. 

Im Jahre 1978 wurden lnvesU t.ionen in Böhe von 10 1'-1io S 
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vorgenommen. Per Jahresende 1978 betrug der Belegschafts­

stand 546 (1977: 484) Mitarbeiter. Das Ansteigen der Be­

schäftigtenzahl war durch 9ie verbesserte Auftragslage 

und Spitzeneinsätze bei Anlagenmontagen bedingt. 

Das Geschäftsjahr schloß mit einem pos i t i v e n 

Geschäftsergebnis von 8 Mio S. 
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C ERDÖL- UND CllEl'1IESEKTOR 

EIWÖL 

Die Welterdölförderung stagnierte 1978 mit einer Zuwachs­

rate von nur 0,2 % auf dem Vorjahresniveau und erreichte 

3.056 l'1io t (1977: 3.049 l'1io t). 

In österreich stieg der Energieverbrauch um 5,7 % und 

erreichte 20,7 Mio t Erdöleinheiten (29,6 Mio t Steinkohlen­

einheiten). Die hohe Verbrauchs zunahme geht vorwiegend 

auf die Witterungsverhältnisse zurück. 

Der Großteil des zusätzlichen Energiebedarfes wurde durch 

Mineralölprodukte gedeckt, deren Verbrauch rd. 11,274.000 t 

erreichte und damit um 8,6 % höher war als 1977 (rd. 

10,380.000 t). Dieser Verbrauchszuwachs, der beträchtlich 

über dem westeuropäischen Durchschnitt liegt, ist vor dem 

Hintergrund zu sehen, daß der Bedarf im Jahr 1977 um 4,7 % 

gesunken war. Obwohl Österreich im vergangenen Jahr noch 

19,5 % ~einer Rohölimporte, d.s. rd. 1,6 Mio t, aus dem 

Iran bezog, sind Versorgungsengpässe dank des Importes von 

Rohölen anderer Provenienz bisher nicht eingetreten. 

Der Verbrauch von Motorenbenzin stieg wegen der Erhöhung 

des PKW-Bestandes gegenüber dem Vorjahr um 4,8 % und er­

reichte 2,358.000 t. 

Der Dieselkraftstoffbedarf wuchs 1978 um 7,1 % auf rd. 

1,430.000 t, der Ofenheizölbedarf ~rreichte rd. 1,399.000 t 

und überschritt damit um 17,4 % das Vorjahresniveau. 

Neben wetterbedingten Gründen dürften bei Ofenheizöl auch 

Hortullgskciufe, vor allem im letzten Vierteljahr, zu diesem 

beträchtlichen Wachstum beigetragen haben. IIeizöl leicht wurden 

rcl. 1,3G1.ooo t (j 5,1 ~), Ileizöl mittel rd. 390.000 t (+ 8,8 '0) 

verbc1Ucht:. 197 () wurden in österreich rd. 3,191.000 t schweres 

lleizöl verhJ':lUcllt, um 1] ':, mehr als 1977, was ausschließlich 

auf hiiil (' r C' Be' :7. (irre d CT E lek tri z i Li 1- ~;vcr sor<]u nCJ ~~un tf' rnellmen 

/:urücL/'u fii)\j-('ll ':',1 r. 
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Der bsterreicllische Erdgasverbraueh belief sich 1978 auf 

4.583 Mio m3 und war damit, bedingt durch den steigenden 

Verbruuch der Hauslwl tc, um 3,4 % höh~r als im Vorj uhr 

(4.133 Mio m3 ); er wurde zu 85,S % durch die ÖMV 9~deckt. 

Die Ilu.uptkr.iterien fiir. die Beurteilung der. Lage im Erdölsektor 
in den Jahren 1977/'/8 

K r i t e r i c n 1977 1978 1 ) 

l\nzahl der De,;chiiftigtcn 8.993 8.98tJ 

nollöl [örclcr. ung in t 1 , tJ tJ 2.100 1,1\52.360 

Er.dg ciS f ön1e umg in 1000 1\1TI3 1,'199.312 1,506.970 

Ho!Jölvcr,ll'bei tung in t 8,1\97.200 9,837.900 

davon lIeizö) ins')csilmt in t 3,535.8'13 1\,265.472 

Nor.malbenzin in t 478.383 450.0'18 

Supet'benzin in t 1,039.587 1,101.583 

Gasöl in t 1,151.162 1,243.302 

Ofenhei zöl in t 1 I 1 9 'I . '1 "1 1 1,392.341 
U ,. 2)d msatze' er ö~W in 1-1 i 0 S 30.05-1,3 32.953,2 

Hl\RTllJ\ 3) in Hio S 5.166,7 5.447,7 

ELAN 3) in Bio S 5.403,6 6.159,0 

Summe Umsatz 4 ) 
in Mio S 40.624,6 44.559,9 

-
1) zun Teil no::11 vorliit.:fige FcldltI'Bcn 
2) Un.sätze ein,;dll. Z,'ÜST 
3) Ull':;i.itzc vor Y,CT;';Tci.ssiolls2bnxh,l'1illB 
4) aufadclicrtc, nicht konsolidierte Unlcnlcl'rrncnsunsJtzc 

Verii n-
c1el.'ung 
in % 

- 0,1 

+ 0,7 

+ 0,5 

+ 15,8 

+ 20,6 

- 5,9 

+ 6,0 

+ 8,0 

+ 16,3 

+ 9,6 

+ 5,4 

+ 1 tj ,0 

+ 9,7 

Der Konzernumsatz der ÖHV nach Bereinigung von internen Lieferungen 

der ÖMV AG an die konsolidierten Tochtergesellschaftpn stieg 

im Gcsch2iftsjil.llr 1973 um 9,5 % auf 34.252 Hio Si die weiter­

verrechnete l>lÖSt ist darin mit G.679 Mio S enthalten. 

(In die Konsolidierung sind einbezogen ÖMV, Elan, ~lClrtha, ÖMVG, 

OeHV lZesourccs Canada Ltd. und die MET) . 

1978 wurde eine ]\c;il1e von neuen KonzcrngesellscllClften ge­

grünc1et, so d.le Ö:·1V SlJJ:Z Erdül-i\ufsuchungs Ges.m.b.II., 

die Öi,jV SINj\I Erc1(.)L.luf';11\.;1ll..tn~Js Ces.m.b.ll. und die 
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MET WHrrnedienst Ges.m.b.B., welche zu je 40 % im Eigentum 

von Martl~und Elan sowie zu 20 % im Eigentum von TOTAL 

Austria steht. Die wesentlichen Aufgaben der MET sind Be­

trieb und Bandei mit Heizanlagen und sonstigen WJrrnecr­

zeugern, die Erzeugung und der Verkauf von Energie und 

die energ ieteclmische Beratung. Die ebenfalls neu ge­

gründete "OeMV Resources Canada Ltd" wird aufgrund eines 

Management-Vertrages mit PETROREP Canada an allen Ex­

plorations- und Entwicklungsvorhaben dieser Gesellschaft 

teilnehmen. 

Begünstigt durch die höheren Absatzmengen bei den meisten 

Mineralölprodukten und bei Erdgas, durch die auf Dollar­

basis abgewickelten Importe und durch die wesentlich einge­

schr~nkte Dotation des Sozialkapitals wurden die Kosten­

steigerungen überkompensiert. Damit ergab sich eine ver -

b e s s e r teE r t rag s lag e mit einem hohen 

Selbstfinunzicrungsgrad. Es war daher auch möglich, die 

steuerlichen Investitionsbegünstigungen in einem ausgedehnten 

Umfang in Anspruch zu nehmen und neben der beträchtlich zuge­

nonunenen Mineralölsteuer höhere Ertragssteuerleistungen zu 

erbringen. 

Von ÖMV wird die Ausschüttung einer Dividende von 12 % und 

eines Bonus von 4 % (zusammen 240 Mio S) vorgeschlagen. 

Der Personalstand der ÖMV ist zum Jahresende mit 7.873 Mit­

arbeitern leicht angestiegen. 

Schwerpunkte der Illvestitionstätigkeit waren im Berichts­

jahr die Raffinerie (und llier vor allem der neue Äthylen­

eracker sowie eine Reihe von Nebenanlagen) und die WAG. 

Die Bauarbeiten an der Vlest-Austria-Gasleitung (WAG) gingen 

1978 ~lilJjCj voran; der I'robcbetricb wird voraussichtlich 

im Ok toLlcr 1') 7 () zlU[yenOJiUllen werden. 
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Die Südost-Gasleitung (SOL) wurde im Berichtsjahr in Betrieb 

genommen; sie schließt bei Weitendorf an die TAG an und 

übergibt sowjetisches Transitgas bei Spielfeld an Jugos­

lawien. 

Durch die Produktenleitung West (PLW) wurden 1978 rd. 

733.000 t Leicht- und Mitteldestillate in das Tanklager 

St. Valentin gepumpt, um rd. 25 % mehr als im Vorjahr. 

Die Trans-Austria-Gasleitung (TAG) transportierte 9.268 Mio m3, 

wovon 1.374 Mio m3 in Österreich verbraucht und weitere 

203 Mio m3 nach Jugoslawien sowie 7.691 Mio m3 nach Italien 

weitergeleitet wurden. 

ELAN und MARTHA konnten ihre Marktposition bei steigendem 

Mineralölproduktenverbrauch festigen und verbesserte Unter­

nehmensergebnisse erzielen. 

Die Investitionstätigkeit der Vertriebstöchter ist wesentlich 

darauf gerichtet, trotz Schließung unwirtschaftlicher Tank­

stellen und Rationalisierung auf dem Transportsektor eine ver­

besserte Marktpräsenz zu erreichen.; Schwerpunkte sind daher 

der großzügige Ausbau von Großtankstellen in den Ballungs­

zentren und Neubau von Autobahnstationen. Die Selbstbedienungs­

tankstellen haben sich zwar positiv, aber nicht ganz erwartungs­

gemäß entwickelt. 
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Die Unternehmungen des Erd51sektors in den Jahren 1977 und 1978 

Ver3n- Hö~c d~r Ur:lsätze Verän-
U1ternehr::u~gen Z~~l der acsc~äftjoten cer~ng i n ~',j 0 S 11 dcrt:ng 

1977 1978 in % 1977 11'J73 2) in % 

C :~ 'J 11 7.829 7.273 + 0,6 32.05 11,3 32.~:3,? I + S,S , , 
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5./59,J\ 
' ' 
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ErGSl scHer 
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4) lc::t: ver K~"~ls5jc~s2~rcc~~G~g 

Höhe der Ex~orte Verär:-
in ll,io S cerung 

1m 1?78 in ~ 

2%,1 2')4,2 - 31,0 I 

17,4 27,9 + 6G,3 

- - -

313,5 232,1 - 25 0 I , i 

EXPQrt~uote 

in X 
1977 11Q78 ! 

- 1'1 r h 
1,'-' . v,' 

0,3 0,5 

- -
o,sl 0,5 

w 
co 

III-8 der B
eilagen X

V
. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
41 von 78

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



- 39 

CIlEl'-lIE 

Das Jahr 1978 brachte der europtii~chen Chemieindu­

strie, trotz Anstitze für eine Belebung der Mengen­

konjunktur - von Ausnahmen abgesehen - keine wesent­

lichen Ertragsverbesserungen. 

Uberkapazittiten und die damit verbundene Preisschwilchc 

bei vielen Massenprodukten drückten die Ertragslage. 

Erst gegen Ende des Jahres kam es im Zusammenhang mit 

steigenden Rohstoffkosten auch zu Preisverbesserungen 

und Nachfragebelebungen. 

In zunehmendem Maße macht sich eine Differenzierung 

einzelner Produktbereiche in bezug auf Nachfragewachs­

tum und Ertragskraft bemerkbar. BegUnstigt sind hier 

vor allem forschungsintensive Spezialprodukte, di~ 

durch besonderes Know-how in der Entwicklung, in der 

Fertigung und im Vert~ieb gekennzeichnet sind. 

Die chemische Industrie befindet sich in einem tief­

greifenden Um~3Lruk turierungsprozeß. Um diesen erfolg­

reich zu bestehen, haben die Unterne~nungen zwei M5g­

lichkeiten: intensive Forschungs- und Entwicklungs­

tätigkeit einerseits und die Erschließung kostengUn­

stiger Hohstoffcluellen anderersei ts. 

Der große Kapitalbedarf fUr Entwicklung, Produktion 

und MarkteinfUhrung neuer Produkte und die Schaffung 

neuer Kapaz i U:i t~cn fUr Nassenprodukte auf gUns tiger Roh­

stoffbasis bzw. in noch aufnahmeftihigen M~rkten stellen 

zunehmend größere Anforderungen an Ertrags- und Finan­

zierungskraft der chemischen Industrie. 
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Die Hauptkritarien fGr die n~urteilunq der Lage im Chemiesektor 
in den Jahren 1977/1978 

1 ) VcrUn-
K r i t e r i e n 1977 1978 dcnmg 

Anzuhl der Besc!löftigten 
2) 

8.164 8.107 -

Produktion von: 

Mineralischem Dünger in t 1,346.036 1,418.524 + 
Pf lanzcnscbu t ~:mi t tc 1 in t 7.264 G.025 -
Weichmuchcrn in t 54.369 55.021 + 
Acrylnitril in t - 55.852 

.Polypropy l<:n in t 84.817 84.530 -
Hochdruckpoly:i thy len in t 87.431 90.566 + 

Ums2tze der CIlJ~lnE LIN7. i.rHo S 7.G50{2 8.1-13,9 + 
der Petrochemie i.Hio S 1 .082,0 1.037,2 Sch\-lechat -

GesUY.\tumsatz der 
i.Mio C' 8.732,2 9.181,1 Chemie-Gruppe 3) • .J + 

1) zum Teil noch vorUiufige Ergebnisse 
2) Chemie Linz und PCS 
3) auf addicrU~ Unternehmensumsötze, noch nicht konsol idiert 

Ein höheres Umsu.tzvolumen uufgrund neu in Betrieb ge­

nommen(~r Produk tionsanlag(~n, vcrsUirk te Export t~i tig)~e i t, 

eine unbefriedigende ErLragslu.ge und eine nuch Fertig­

stellung der Croßanla~J(;1l eingetretene Pc.tllSC bei 1n-
, 

vesU tionen kennzeiclmc;tcn die Vlirtschafiliche Entwick-

lllWj der Clll';rHE Lli~!', N; im abCj01dufencn Jahr. 
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Im Berichtsjahr konnte ein Rckard~m~Zltz von 8.1'14 Mio S 

erzielt werden. Dj_e 6,5 %ige Steigerung ist ausschließlich 

mengenbedingt und auf den Export zurückzuführen; die 

Reduktion des Inlandsgeschäftes um 1,6 % auf 3.278 ~1io S 

(1977: 3.331 Mio S) beruht auf einem Umsatzrückgang bei 

Düngemitteln. 

Der 12,7 %ige Anstieg des Auslandsumsatzes von 4.319 Mio S 

auf 4.866 Mio S wurde bei Düngemitteln, Harnstoff, Melamin, 

Acrylnitril, Synthesefasern und Vliesen erzielt. 

In der Sparte Agrarchemikalien erhöhte sich die Produktion 

an Primärstickstoff um 2 % auf 473.300 t (1977: 465.500 t). 

Die Produktion von Düngemitteln stieg um 4 % auf 471.400 t 

Nährstoffe (~977: 452.400 t). Die Mehrproduktion entfällt zum 

überwiegenden Teil auf die neue lIarnstoff-Großanlage. 

Bei den Agrarchemikalien betrug die Exportguote 53,1 % 

(1977: 49,8 %). 

Die Umsatzsteigerung bei den Erzeugnissen der Sparte 

"Anorganische und organische Produkte, Kunststoffvor­

produkte und Klebstoffe" ist im wesentlichen mengenbedingt 

und durcll die zusätzlichen Kapazitäten der neuen Anlagen 

für Harnstoff, Melamin und Acrylnitril ermöglicht worden. Allgemein 

war die Marktlage im Jahre 1978 durch eine stark produkt­

spezifische Entwicklung gekennzeichnet. In den ersten drei 

Quartalen hielt der Preisrückgang, verschärft durch den 

Kursverfall des US $, weltweit bis zu einem äußerst gedrückten 

Niveau an. Die Weltmarktsituation schuf auch im Inland 

labile Marktverhältnisse. Der starke Importdruck mit Niedrig­

preisware als Folge der überkapazitöten in Ost und vlest setzte 

sich fort. Gegen Jahresende trat einE.: Absatzbclebun(J ein, 

ausgelöst durch die beträchtlichen Preiserhöhungen bei 

petrochemischen Rohstoffen. Die Exportquote der Sparte 

stieg von 64,7 % auf 68,8 %. 
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Der Umsatz der Sparte "Kunststoffe, Fasern und Vliese" mit einen 

Exportanteil von 76,3 % erhöhte sich nur geringfUgig, 

da die auf den internationalen Märkten erzielten Erlöse 

fUr diese Erzeugnisse 1978 weiter stark zurUckgingen 

und Stabilisierungsmaßnahmen nur teilweise erfolgreich 

waren. Bei Polypropylen, das die CL-AG nicht selbst er­

zeugt, sondern nur für die PCS vermarktet, verschlechterte 

sich das bereits unbefriedigende Preisniveau weite~ und 

gegen Jahresende machten sich steigende Rohstoffpreise 

bemerkbar. Der Sektor der Polypropylenfasern entwickelte sich 

durch Erschließung neuer Märkte und erfolgreiches Eindringen 

in neue Verarbeitungsbereiche weiterhin positiv. 

Der höhere Inlandsumsatz der Pharmasparte ist bei rUck­

läufigen Pr€isen vor allem mengenbedingt. Im Export mit 

einem Anteil von rd. 57 % konnten mehr Spezialprodukte vor 

allem durch die EinfUhrung neuer Produkte, insbesonders von 

Lidaprim, abgesetzt werden. 

Der Forschungs- und Entwicklungstätigkeit wurde auch im 

abgelaufenen Geschäftsjahr große Bedeutung beigemessen. Ihre 

Schwerpunkte lagen in der Entwicklung von Folge- bzw. Spezial­

produkten und in der Intensivierung der anwendungstechnischen 

Entwicklungsarbeit. Lizenzvergaben fUr verschiedene Verfahren können 

ebenfalls als Erfolge der Forschungstätigkeit der CL-AG 

angesehen werden. 1978 wurden 126 neue Patente erteilt. 

Der Personalstand lag zum Jahresende 1978 mit 7.489 Mit­

arbeitern 0,7 % unter dem des Vorjahres. 

Die Investitionen in Sachanlagen erreichten 295 Mio S. 

Der RUckgang gegenUber dem Vorjahr (1977: 481 Mio S) ist auf 

die weitgehende Fertigstellung der Großanlagen in Linz und 

Enns zurUckzufUhren. Die Errichtung einer neuen polypropylen­

Stapelfaseranlage, die Erweiterung fUr Düngemittel und Melamin 

bildeten Investitionsschwerpunkte im Werk Linz. 
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Der Druck auf die ErtragslnqeJ der aus den laufend 

steigenden Kosten und den unbefriedigenden Er15scn re­

sultiert, erm5glichte kein positives Ergebnis. Der Ver­

lust des Gcschtiftsjahres betrjgt 17 Mio S (1977: 5Mio S 

positives Ergebnis). Aus der vertraglich vorgesehenen 

Einbringung der Schwechater Anlage für technische Alko­

hole (Oxo-Anlage) resultierte ein entsprechender außer­

ordentlicher Ertrag. 

Das Stammkapital der PETßQCILr;~~nL ~g:li'Jl:CIIAT GES.H. B. B. , 

an der CL-AG und Ör.IV AG zu je So % beteiligt sind, wur­

de mi t Beschluß der Gcneralversammll1l1C] vom 28. Juni 1978 

um insgesamt 100 Mio ~ auf 280 Hio S erh5ht. Zur w0i­

teren SUirkl1ng der Eigenkapi talbas is erfolgte im Be­

richts jahr e ine zus~i tz liche rü t tel zuführung durch die 

Gesellschafter im Ausmaß von 360 Mio S, die zur lIälfte 

als Bareinlage geleistet wurde~ 

Die Produ):tion an Polypropylen betrug 84.500 t (1977: 

134.800 t) der Absatz stieg durch Zukici.ufe auf 93.100 t 

(1977: 90.')00 t). Aufgrund der lJestchenden Vereinbarung 

werden diese Mengen von der CL-AG vertrieben. 

Die Sachanlageinvesti tionen errei'chten ein Vohunen von 
._._-------~---_. -_._--

227 Mio S (1977: 35 Mio S), wovon 180 Mio S auf die 

von der CL-AG in das Eigentum der Gesellschaft übertra­

gene SchwcchClter AnlClge zur Erzeugu!1C] von Oxo-Alkoholcn 

entfallen. 

Der ~2~r~5-:~~al~;tand betrug 618 (1977: 622) Mitarbeiter. 
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Die Unternehmungen ces Cne~iesektors in dsn Jahren 1977 U~1 ,9i3 

Ve:-är.- H5he der U~sätzc V~r3n-

Unt~rn2~~l!r.j2r. Zzhl dsr" BS$C~dft:iqten d sru'iJ ;n :~'I~~ 3 1\ c~r'Jn~ 

1977 1278 in ~ 1qn n32) • <1 
11. /0 

C~e,'ie Linz 7.542 7.489 - 0,7 7.C50,2 8.i h3,9 + 5,5 

? r ' " ~ 622 518 - 0,5 1.C:2.C 1.037,2 - 4,1 

C:~0rji es:!ktor 
8.154 B.107 - 0,7 8.732,2 9.101,1 + 5,1 

insges3~t 
--------- --- - -- -- --- - ---

1) au~addj!rtc, nicht ko~solfdicrte Unter~eh~e~su~s~tze 
2) ZU:1 T:ii i18ch.'Iorl~ufig~ Erg8~r:i5se 

~c~e der Ex~~rte Verän-
• p. ,... 

j n r"i1'J 0 d 8!"'J~~ 
':277 11"0 • <! 

'''' lu 1 ~ ,"-

4.318,9 '+.i~SS, 2 + 12,7 

51,2 125,E + 72,9 

If .33G,1 4.972,0 + 13,5 
~ 

expod:;:';oie I 
i ~ ~ , 

.;,..,-~ 

j-;II ~~73 

55,5 19,8 

5,7 ' 10,2 

50,2 54,2 
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o ELEKTROINDUSTRIE 

Das Wachstum der Elektro- und Elektronikindustrie liegt 

deutlich über dem Durchschnitt der Gesamtindustrie, da 

sich dieser Industriezweig durch ein hohes Innovationstempo 

und ständig wachsende Anwendungsgebiete für seine Produkte 

auszeichnet. Diese Dynamik beruht insbesondere auf der 

Halbleitertechnologie und der binären Informationsver­

arbeitung, welche gemeinsam mit anderen zukunftsträchtigen 

Gebieten, wie der Mikro-Optoelelektronik für die kommenden 

Jahre den Schwerpunkt der technologischen und wirtschaft­

lichen Entwicklung darstellen werden. Sie führen zu einer 

weitgehenden Automatisierung von Produktionsprozessen und einer 

Erweiterung der Nutzung elektronischer Informationssysteme. 

In österreich war die konjunkturelle Situation der 

Elektroindustrie zu Jahresbeginn 1978 insgesamt als aus­

geglichen zu bezeichnen. Bis zur Jahresmitte haben sich 

allerdings die rezessiven Merkmale verstärkt. Die Produktion 

war bereits nominell stagnierend, der BeSChäftigtenstand 

leicht fallend. Mehrere Unternehmen klagten bereits über 

Struktur- und Absatzkrisen. Im heimischen Markt konnte 

die schwache Nachfrage des Bausektors und der Investitions­

güterindustrie durch die hohe Konsumneigung und die öffent­

lichen Aufträge nicht zur Gänze kompensiert werden, was 

daran zu erkennen ist, daß trotz einer Ausfuhrsteigerung 

von 9 % im ersten Halbjahr die Produktion nur um 1,5 % nominell 

anstieg. Eine reale Betrachtung zeigt eine leicht rückläufige 

Erzeugung, was auch in einem um 1 % niedrigeren Beschäftigten­

stand zum Ausdruck kommt. 

Bei der Energietechnik hielt die im Vergleich zur Gesamt­

branche relativ günstige Entwicklung, dank der guten Auf­

tragsphase im Großmaschinen- und Anlagenbau, im Jahr 1978 

weiter an. Gegen Jahresende ließ der Auftragseing~ng je­

doch im Export deutlich nach. 
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Bedingt durch den konstanten Preisdruck blieben die 

Serienfabrikate herkömmlicher Technologien wie Netztrafos, 

Motoren und Kabeln weiterhin gefährdet. Auch die Nachfrage 

nach Installationsmaterial war infolge geringer Aktivitäten 

auf dem Wohnbausektor kaum ausreichend. 

In der Nachrichtentechnik blieb in den vergangenen Jahren 

die Auslastung dank der öffentlichen Aufträge zufrieden­

stellend, während der Geschäftsverla~ im Privatkunden­

sektor Schwankungen unterworfen war. 

Im Bereich der Unterhaltungselektronik trat zu Beginn 

1978 ein deutlicher Umsatzrückgang ein und lediglich bei 

den Farbfernsehern konnte, infolge aktueller Sport­

ereignisse, ein ausgeprägter Zuwachs erzielt werden. Große 

Erwartungen werden auch in die Nachfrage nach Video­

recordern gesetzt, wobei sich der Umsatz des Jahres 1978 

in der Höhe von 250 Mio S bis 1980 verdreifachen soll. 

Am Haushaltsgerätesektor bewegten sich die Umsätze seit 

Jahren wegen des hohen Sättigungsgrades etwa auf dem 

gleichen Niveau. 

Bei den elektronischen Bauelementen war die mengenmäßige 

Nachfrage zufriedenstellend, die Preise jedoch äußerst 

schlecht. 

Unabhängig von den einzelnen Produktionssparten ist festzu­

stellen, daß die Entwicklung der Elektroindustrie in engem 

Zusammenhang mit der Exportentwicklung steht, wobei aller­

dings die Wettbewerbsfähigkeit durch steigende Kosten und 

Verschiebungen in der Währungsparität beeinflußt wird. In 

diesem Zusammenhang wäre durch eine zunehmende Speziali­

sierung auf know-how-intensive Produkte die Konkurrenz­

fähigkeit zu sichern. 
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Die llauptJ:ritcd.en für die BeUl:teilung d(~r Lage tn (ler ver­
staatlichten ElektroindllstJ:ic~ in den Jahren 197'7/78 1) 

2) 
K r i t e r i e n '977 1978 

l\nzah 1 der Bc~;chii f ti gt CI) 
3) 9.130 9.30<1 

Druttowcrt der Erzcuguny <1)1 1.tHo S 2.8<18,2 2.897,:) 

GCl1criltoren 1.Mio S 402,4 3<16,0 

\'IS-J.lotoren 1. 1'-1 i 0 '" .> 358,0 371 ,6 

Transformiltorcn 1.1-110 S 677,6 72'.>,8 

tJmsCltz der ELIN-UNION 1.1-110 r .> 5.265,4 5.1<14,0 

KDl\G i.Mio S 758,0 733,2 

l\5'rl\ i.Mio (' 
.J 201 ,7 205,0 

GruppenumsilLz 5) 
i.Mio S 6.n5,1 6.082,2 

davon ExpoJ:Lo.ntel1 in % 33,S 29,' 

,) ohn~ Sj C'CTns östrrreich um Nonl\'1 

2) zum Tci 1. noch vodciuligc r-:eldul):}cn 
3) EHn, }J)}\G, !SrI\ 
4) nur El:in 
5) aufildcljcrLc UnlC'n)cl~nsurnsii.tze, nodl nicht konsolidiert 

Die Elektroindustrie wird durch den Elin-Konzcrn, den 

43,6 %igen Anteil der ÖIAG an Siemens AG österreich 

und die 25 %ige ÖIAG-Beteiligung an Norma Meßtechnik 

Ges.m.b.H. repräsentiert. 

VC'J:~in-

dl'r\lllC] 
In n 

" 

+ 1 ,9 

+ 1 ,7 

-14,0 

+ 3,8 

+ 7, , 

- 2,3 

- 3,3 . 

+ , ,6 

- 2,3 

Die Geschäftsentwicklung der ELIN UNION AG im Jahre 1978 

war durch eine Ausweitung des Inlandsumsatzes um 5,6 % ge­

kennzeichnet, wogegen politische und wirtscllaftliche 

Schwierigkeiten auf traditionellen Auslandsmtirkten (vor 

allem im Nahen Osten) zu Licfervcrzögerungcn und damit zu 

einem RUckgang der Exporte um 16,5 % fUhrten. 
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Der Auftragsstand per Jahresende in Höhe von 7.081 Mio S 

(1977: 7.785 Mio S), der zu 52 % auf Inlands- und zu 

48 % auf Auslandsbestellungen zurückzuführen ist, wird 

unter zusätzlicher Berücksichtigung des bisher zufrieden­

stelienden Auftragseinganges im laufenden Jahr eine gute 

Kapazitätsauslastung ermöglichen. 

Der k 0 n sol i die r t e Konzernumsatz der Elin-Gruppe 

(ELIN, KDAG, ASTA, EHT) belief sich 1978 auf 5.956 Mio S 

(1977: 6.068 Mio S), d.s. knapp 2 % weniger als im Vorjahr. 

Der Ums atz der ELIN UNION AG ging von 5.265 Mio S 

um 2,3 % auf 5.144 Mio S zurück, wobei der Rückgang mit 

3,7 % am stärksten beim Anlagengeschäft ausfiel. 

Um seine Marktposition langfristig zu sichern, bemüht sich 

das Unternehmen in verstärktem Maße, in Verbindullg mit 

seinem Produktionsprogramm dem Kunden ganze Problemlösunqs­

pakete anzubieten. Mit dieser Konzeption sollen vor allem 

eine Ausweitung des Anlagengeschäftes und eine bessere 

Basis fUr die Sparte der Serienprodukte erreicht werden. 

Im Zuge der Ausweitung des Großmaschinen- und Anlagenbaues 

wurde der Neubau eines zweiten Werkes in Weiz in Angriff 

genommen, der die Voraussetzung fUr eine weitere Ent­

flechtung und Rationalisierung der Produktion darstellt. 

Die Investitjonen in das Saehanlagevermögen wurden um 27 % 

auf 143 Mio S (1977: 19G Mio S) verringert, um der ange­

spannten Ertragslage durch Verschiebullgcn auf Folgejahre 

Rechnung zu tragen. 

Der Beschäftigtenstand der ELIN hat sich im Jahr 1978 um 

2,3 % bzw. 183 Mitarbeiter auf 8.190 erhöht, davon ent­

fielen 130 auf den Vertriebsbereich. 
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Von der ELIN wird die Ausschüttung einer 5 % Dividende 

(25 Mio S) vorgeschlagen. 

Die KABEL- UND DRAIITWERKE AG, an der die ELIN UNION mit 

rd. 92 % beteiligt ist, schloß im Berichtsjahr einen 

Kooperationsvertrag mit der Philips-Tochtergesellschaft 

Pope's Draad- En Lampen Fabrieken B.V. ab. Durch diesen 

Vertrag hat KDAG nunmehr die Möglichkeit, eine öster­

reichische Produktion von Hochfrequenzkabeln, die für 

das Kabelfernsehen benötigt werden, aufzuziehen. Die Ent­

wicklung des Inlandsmarktes für Starkstromkabel hängt von 

den Verbrauchszuwächsen bei elektrischer Energie abi lang­

fristig wird die weiter steigende Bedeutung der Elektro­

energie sicherlich einen wachsenden Bedarf an Energie­

kabeln und Leitungen bedingen. Der Bedarf an Nachrichten­

kabeln für das Telefonnetz dürfte sich mittelfristig -

bis zum Endausbau des Telefonnetzes - etwa auf dem Niveau 

des Jahres 1978 halten. 

Der Ums atz des Unternehmens ging 1978 um 3,3 % auf 

733 Mio S (1977: 758 Mio S) zurück. Dabei nahm der Export . 
relativ stärker ab als der Inlandsumsatz. Diese Ent-

wicklung ist weitgehend auf den fortgesetzten Preisverfall 

auf dem Kabelmarkt zurückzuführen. 

Der Auf t rag s s t a n d per 31.12.1978 von 126 Nio S 

lag nur geringfügig höher als jener zum Vorjahresstichtag 

(1977: 123 Mio S). 

Die I n v e s t i t ion e n ins Sachanlageverlnögen fielen 

im Berichtsjahr auf 32 Mio S (1977: 70 Mio S) zurUck, nachdein 

im Vorjahr die GrOßinvestition eines Hallenneubaues abge-

schlossen war. 

Fortgesetzte Rationalisierungsbemühungen ermöglichten es 

dem Unternehmen, trotz widriger Marktverhältnisse auell 1978 

wieder ein z u f r i e den s teIle n des Erg e b 

n i s zu erwirtschaften. 
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Die Z<lhl der B e s c h ä f t i g t e n ging neuerlich leicht 

zurück und zwar um 1,4 % auf 849 Besclläftigte. 

Die ASTA EISEN- UND I\1ETALL\'J~RENERZEllGUNG GES. 1'1. B .11. , 

eine 100 %ige KDAG-Tochterfirma, konnte 1978 Jen G e s <l m t -

ums atz leicht um 1,6 % auf 205 Mio S ausweiten. Da 

der Export auf 85 Mio S (1977: 73 Mio S) anstieg, erhöhte 

sich die Exportquote von 36,1 % auf 41,5 %. Der zum Jahres­

ende 1978 vorlieg~nde höhere Auf t rag s s t a n d 

von 54 Mio S (1977: 47 Mio S) ist nicht Ausdruck einer 

verbesserten Konjunkturlage, sondern resultiert aus erhöhten 

Kundenbestellungen aufgrund der zu Jahresende erkennbaren 

Metallpreisentwicklung. 

I n v e s t i t ion e n wurden 1978 in Höhe von 21 l\1io S 

(1977: 16 Mio S) getätigt. Der Per s 0 n als t a n d 

blieb mit 265 Mitarbeitern fast unverändert. 

Das Geschäftsjahr 1978 konnte- wie auch das Vorjahr - mit 

einem kleinen pos i t i v e n Erg e b n i s abge­

schlossen werden. 

Der Ums atz der SIEMENS AG ÖSTERHEICB erhöhte sich 

um 16,1 % auf 7.494 Mio S (1976/77: 6.452 Mio S). Die 

darin mit 856 Mio S (1976/77: 873 Mio S) enthaltenen Ex­

porte lagen um 1,9 % unter dem Vorjahreswert. 

Der 11. u f t rag s s t a n d von 9.567 Mio S (1977: 

8.969 Mio S) wird im Zusammenwirken mit dem im allgemeinen 

zufriedenstellenden Auftragseingang im laufenden Jahr 

eine auch im Geschäftsjahr 1978/79 gute Kapazittits<luslastung 

ermöglichen. 

Die im abgelaufenen Geschäftsjahr in Höhe von 253 Mio S 

(1976/77: 247 Mio S) getätigten I n v e s t i t ion c n 

ins SClchanL:1Cjcvermögcn dienten hauptseichlieh der vlei teren 
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Rationalisierung und Modcrnisierung der Fertigung. Die 

Zahl der ß e s c h ä f t i g t e n per Ende dcs Gesch~fts­

jahres war mit 10.322 ann~hernd gleich wie die des Vor­

jahres (30.9.1977: 10.333). 

Oic z u f r i e den s tel 1 end cEr t rag s -

1 a 9 e ermöglichte die Ausschüttung einer Dividende von 

8 %, eines Bonus von 4 % und eines Sonderbonus von 4 % 

anläßlich des hundertjährigen Bestandes, jeweils berechnet 

vom Grundkapital in Höhe von 632,87 Mio S. 

Für die NORM]''. MESSTECIINIK CES. f.1. B. H. wird als Folge des 

guten Auftragsstandes von 61 Mio S (1977: 37 Mio S) auch 

für 1979 mit einer realen Geschäftsausweitung gerechnet. 

Ocr Ums atz des Berichtsjahres stieg um 9,8 % auf 

168 Mio S (1977: 153 Mio S) \'lovon 99 Mio S (1977: 86 Mio S) 

auf Exportlieferungen entfielen, die somit um 15,1 % zu­

nahmen. 

Die I n v e s t i t ion e n ins Sachanlagevermögen von 

5 Mio S (1977: 4 Mio S) dienten Rationalisierungen und 

Modernisicrungen in der Fertigung. 

Von den 421 B e s c h ä f t i g t e n 

Bilanzstichtag 31 in Ausbildung. 

befanden sich am 
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E NE-METALLINDUSTRIE 

Die am Aluminiumm~rkt in der zweiten E[älfte des Jahres 

1977 eingetretene Konjunkturverschlechterung setzte sich 

auch im ersten Halbjahr 1978 fort. Ab Jahresmitte 1978 

war aber, getragen von einem Verbrauchszuwachs in den 

Ländern der westlichen Welt (1978 insgesamt + 6,7 % gegen­

über 1977), wieder eine Verbesserung der M~rktlage zu 

verzeichnen. Die Aluminiumproduktion stieg in den Ländern 

der westlichen Welt 1978 gegenüber dem Vorjahr um 

2,4 % auf rd. 11,6 Mio t. 

Zum ersten Mal seit Jahren überstieg 1978 international 

der Kupferverbrauch wieder die Produktion, so daß die 

Lagerbestände weltweit von 2,1 Mio t schätzungsweise 

auf 1,7 Mio tabsanken. 

Diese Entwicklung war nicht nur auf den in der westlichen 

Welt gegenüber dem Vorjahr um 2 % auf ca. 7,0 Miot ge­

stiegenen Verbrauch, sondern auch auf eine sinkende 

Produktion (ca. 6,7 Mio t im Jahr 1978 nach 6,9 Mio t 

im Jahr 1977) zurückzuführen. Die Verringerung des Aus­

stoßes resultierte zum Teil aus Einschränkungen der 

Produktion wegen nicht kostendeckender Preise und in 

einzelnen Fällen auch aus Produktionsbehinderungen z.8. 

durch Streiks. 

In technologischer Hinsicht schritt die Umstellung der 

Produktion von Wirebars auf Gießwalzdraht weiter voran. 

Die westeuropäische Zinkproduktion (einschl. Jugoslawien) 

ging 1978 um 2,4 % auf rd. 1,65 Mio t zurück, was eine 

durchschllittliche Kapazitätsauslastung von nur rd. 73 % 

bedeutete. Der westeuropäische Verbrauch stieg 1978 

um 2 % auf 1,59 Mio t, der Lagerabbau ist auf betr~clltliche 

Exporte von westcuropJischem Zink - vor allem in die USA -

zurückzuführen. 
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Der österreichische Zinkverbrauch erhöhte sich 1978 um 3 % 

auf rd. 21.400 t; bei Feinzinklegierungen stieg der Ver­

brauch um 19 % auf rd. 5.000 t, da sich die Beschltige­

industrie weiterhin expansiv entwickelLe. 

Blei verzeichnete 1978 weiterhin eine gilnstige konjunkturelle 

Entwicklung, wobei allerdings etwa bis zur Jahresmitte 

sinkende I31eikurse zu beobachten waren. 

Der österreich ische ßleimarkt verzeichnete 1978 eine leichte 

Verbrauchssteigerung um 2 % auf rd. 34.000 t, wobei 

bei Kabelblei weiterhin ein Rückgang, bei ßleibalbzeug 

eine Stagnation und bei Akkumulatorenblei eine starke 

Steigerung des Verbrauchs festzustellen war. 

Die HuupU:ri lerjC'n für elie J3eurt~cilun9 der Lage in der vor­
stiJatlichtcll l';E-i'l('Llllindu:~tric~ in den Jahren 1977/1 (nG 

~-----------------'---------------------------r-------------.----------------, 

K r i t e r i C n 1977 1978 1) 
Vcr~in'­

d(~rung 

in ~ 

1---------------------------------------------1-------------,-+-----------------------------, 
Anzahl der BCf>chiiftigten 

Er zeugun~J von: 

EIe); lrolytzink 

Hüttcnblei 

Kathodenkupfer 3) 

in t. 

in t 

in t 

Buntmetallhalbzeug in t 

Büttenalulilinium roh 11) in t 

Al umi ll:i. ll:llh Ci J b zoug in t 

AppClratC'-Eeh~Htcrh(}u i .1000 ~~ 

nähme nb <.1U i. 10ClO S 

-Driihtc und Seile in t 

Um~;atz ill !'lic) S 

Exportantci 1 um Um~;(J \:.Z in ~ _. 

6.80S 

1G.771 

1 G. 8S 1 

31~8ilG 

1iJ.OGG 

11 G .00·1 

G [). 700 

GS.eoo 
1].717. 

5.667,6 

39,7 

7.013 

21. G 55 

15.0013 

31 • -1 B5 

16.37G 

111.<103 

67.9GG 

62.200 

103 • ~)OO 

5.110 

!> • 9 71 , 1 

50,0 

------------ ---,--------'-----------
1) Z II m 'J' C' i 1 no c: ~ 1 \' Ol~ J : i \.1 f j <J C' E l' q (' 11 ]) ,} ~'! ~ C 

7.) <lufac2(~icltC> Unt(>rr;c'l;;:-,Cll:.;lll,;;~~;t::c, lliC!l'\: );on:;()licJic;-t 
3 ) N C' t t () jJ )' (\ ~'; U ): t j () Jl 

-1) illCl. \IÜ'c:crvcn':cnc::('tcl:1 "i~llc'rLiJ 

-I- 29,1 

- 10,5 

1 I 3 

+ 1 G , -1 

1 , 11 

+ 5,7 

9,5 

+ 57,3 

+ 8,<1 

+ 4, G 
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Die Situation auf dem internationalen Aluminiun@arkt und 

die Verfassung der anderen NE-Metallmtirkte erlaubten es 

der Vereinigte Metallwerke Ranshofen-Berndorf AG im Ge­

schäftsjahr 1978 nicht, an das relativ günstige Ergebnis 

von 1977 anzuschließen. 

Auf dem Aluminiumsektor mußten, trotz einer Steigerung der 

Gesamtabsatzmenge ein UmsatzrUckgang und eine fühlbare 

Ergebnisverschlechterung hingenommen werden. Auch im Bunt­

metall- und FinalgUterbereich war das Ergebnis trotz Er­

lössteigerungen im Berichtsjahr schlechter als 1977. 

Erst ab Jahresmitte war bei Aluminium eine Belebung der 

Nachfrage und eine steigende Tendenz der Preise festzu­

stellen, die zum Jahresende einen erhöhten Auftragsstand 

ergaben. Obwohl im Aluminiumbereich 1978 insgesamt die 

A b s atz m eng e n von llüt.tenmetall und von Halbzeug 

anstiegen, mußte wertmäßig ein Umsatzrückgang um knapp 

1 % hingenommen werden. Eine Steigerung der Absatzmengen 

war bei HUttenaluminium - allerdings unter Einbeziehung des 

IIAW-Anteiles - sowohl im Inlandsverkauf als auch im Export 

zu verzeichllcn; bei Aluminiumhalbzeug vmrde die Steiqerunq 

der Gesamtabsatzmenge, trotz geringerer Inlandsverkaufsmcllgen, 

durch verstärkte Exporte erreicht. Im Jahresdurchschnitt 

lagen 1978 die Verkaufspreise fUr Hlittenaluminium und fUr 

Aluminiumhalbzeug sowohl im Inland als auch im Export 

unter jenen von 1977. 

Der M a r k t a n t eil der Vereinigte Metallwerke 

Ranshofen-Berndorf AG lag 1978 bei HUttcllaluminium unver­

ändert bei rd. 87 %. Der Marktanteil bei Aluminiumhalbzeug 

sank auf schiitzunCjsvleise 65 ,~ bej \valz"dilre; und 38 '6 bei 

Preßware. 1977 betrug der Anteil von Vereinigte Metallwerke 

Ranshofen-Bernc1orf 1\(; am öst~errcichiscl1cl1 Markt für 

1,luminiumllaJ DzcUg insgesamt rcl. 77 %. 
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Die nbsatzsituation der KupferhUtte ßrixlcgg entwickelte 

sich befriedigend und wertmäßig waren gegenUber 1977 U m -

s atz z u w ä c h s e zu verzeichnen. Das Vollpreisge­

schäft konnte zu Lasten der Umarbeitung ausgeweitet werden. 

Die österreichische Erzeugung von Elektrolytkupfer im 

Werk Brixlcgg betrug 1978: 31.485 t gegenUber 31.886 t im 

Vorjahr. Die Produktion von Kupfer- und Kupferlegierungs­

halbzeug betrug 1978 in österreich 34.200 t (1977: 33.699 t). 

Die Geschäftsentwicklung im Bereich Buntmetall-Halbfabrikate 

war gekennzeichnet durch A b s atz - bzw. Ums atz z u -

w ä c h se. RUckläufige Nachfrage im Inland konnte durch 

verstärkte Exportlieferungen mit hohem Umarbeitungsanteil 

überkompensiert werden. Vor allem die Nachfrage nach Kupfer­

und Legierungshohlwaren entwickelte sich im Laufe des Jahres 

sehr lebhaft, was zu einer Auslastung der Rohrfertigung 

bis zur Kapazitätsgrenze führte. Im Gegensatz zu dieser 

Entwicklung stagnierten Umsatz und Absatz von Vollwaren 

(Stangen und Profilen). 

Im FinalgUterbereich konnte eine S t e i ger u n g des 

Umsatzes erreicht werden. Überdurchschnittliche Umsatzzu­

wächse verzeichneten die Produktgruppen Bestecke - Tafel­

geräte (zufolge Erweiterung des Produktionsprogranunes) 

sowie Drähte und Seile (zufolge verstärkter Exportlieferungen) . 

Umsatzrückgänge mußten in diesem Bereich bei Behältern und 

Schwimmbecken, bei Dreiviertelzeug und im Anlagenbau hinge­

nommen werden. 

Der Umsatz der Vereinigte Hetallwerke Ranshofen-Berndorf AG 

stieg im Berichtsjahr um 5,8 % auf 5 Mrd S (1977: 4,7 Mrd S). 

Der Auftr(~5Js~tand belief sich zum Jahresende 1978 auf 

1.186 Mio S und war damit höher als zu Ende 1977 (848 Mio S); 

davon entfielen 60 % (1977: 53 %) auf Exportauftr~ge. 
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Di L' IJlve~, tl tl onen in SClcllClnlaC]e'n betrugen im Bor i eh ts-

jahL' 178 t-lio S (1977: 96 Mio ~;). Im (;,:CjL'nsCltz zum VorjClhr 

entfiel elL'l' Cjrößerc T,~il der Investitionen auf die Bereiclw 

BUlllii\l.'tcdlf:lln'ü;.atc und FinalgliU:r. 

Dj C' Yl't r.:2'l,"l~lqo der Ccscllschart WClr nach einer Erholung im 

,l,!!ll',' 1977 im Berichtsjahr wieder unbefriedigend. l\usschlilC]­

gehe'nd dafür '",ar I dClß 1978 Clucll der l\luminiumbereich wieder 

i II Cl i (' Vc'r lu ,;tzone ger iet. Der ClusCJcwiesene JClhrl'sver lust 

l)L'tr~i(jt 171 nio S. 

Di,,' :;',lill Lkr ßcsc:::}~_Zi_L,~:iqten erhöht L' ,:;ich im Vergleich zum 

VOLld:ll um <1,S c~, auf 1).40S Mital'IJl,il:.f...:r. 

D,i,,':' "( i:il.,'l.' \,:urdc der Export (und Auslandsumsatz ) um 

1.:, h 

Dj(' i'1'(l(i,l",tjun j,,;t bei den Het.allen um 9,3 % auf 36.700 t 

auf 1G.90o t. zurückfiel. Bei den 
n 
o 

cl1,--I11,l ,;cll( n Vcrcdclul)(J'~l)ruciuktcn L'ine Produktionsstc'i<jerunCj 

d~1:~ 17.300 t errc.;icht \'/crcJ,_.n konnte. 

D'l Zink:'urkt bcwiTkte 

rd. Cu r·li I) ~;, dc'r ~ll.1cll durch ci:\f' cotarkC' l\bSCltZ'::lU:;-
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Die Investitionen ins Sachanlageverm0gen betrugen 53 Mio S, 

wobej die Schwerpunkte auf der Inbetriebnahme des letzten 

Anlagenteils der neuen ZinkhUtte und der Errichtung der 

Stabilisatorenanlage IV lagen. 

Die Bilanz enthält fUr 1978 ein n e g a t i v e s E r -

g e b n i s von 18 Mio S, wobei dieses Ergebnis allerdings 

auch RUcklagenaufl5sungen enthält. Das Unternehmen hat 

35 Mio S aus Mitteln der B erg bau f 5 r der u n 9 

erhalten. 

Der PersonalsLand wurde im Vergleich zum Vorjahr um 1 % auf 

1.608 Mitarbeiter reduzierl. 
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Die Unterneh~ungen der ver~taatlichten ~E-Metalli~rl~strie In den Jahren 1977 ~nd 1978 

Veri!n-
Höhe d.Auftrags-

Höhe der ~msätze Veriin- Hcne cer Exporte 
Unterr.e~~u~gcn 

Zahl der Beschäft; gten 
dcrung 

standp.s per 
in ~io S 1 ) deruiig in rHo S 

31.XII.1978 197i 1978 in % in ~io S 
1977 1978 2) in 1- 1977 1976 

')' M :1 5.174 5.405 + 4,5 1.1ES,4 4. 72S, 9 4.9Q9,5 + 5,8 1.981,"1 2.550,9 

8 8 U 1.528 1.508 - 1,2 45,5 931,7 924,5 - 0,8 255,0 2J9,7 

~i ~ terberg 3 - - - 4,0 - - - -
~,,: - '!: t" 11 i n jus tri e 

6.8S5 7.013 3,1 1.232,0 5.652,5 5.924,1 4 - 2.247,1 2.QSO,6 
i nsg"s2::t + + ,,:1 

- ---------- ------------- L~ _ 

1) auf2ddicrte, nicht konsolidierte Unternehmensemsätze 
2) zu, Teil noch vorläufige Ergebnisse 

Verän-
derur.; 

in % 
~, ~ 

+ Jet,':' 

+ 12,7 

-

f 31,8 

Exrortcuote 
• <1 
lii I> 

,977 1?78 

41,9 53,2 

28,5 32,4 

- -

39,7 50,0 

1,"'I 

'.J:J 
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F KOHLENBERGBAU 

In österreich wurden 84 % des Braunkohlenverbrauches 1978 

durch einlleimische Braunkohle gedeckt. Die Förderung ver­

minderte sich um 1,7 % auf 3,08 Mio t. Der Großteil der 

Produktion (rd. 71 %) wird der Elektrizitätswirtschaft 

und den Fernheizwerken geliefert. Die Bedeutung dieser 

Großverbraucher für den heimischen Kohlenbergbau wird 

wegen der fortgesetzten Absatzschwierigkeiten bei Haus­

brand und Industriekohle weiter steigen. 

Die zwei Braunkohlenbergbauunternehmen des verstaatlichten 

Bereiches (WTK und GKB) förderten mit rd. 2,5 Mio t 

(-1,2 % gegenüber 1977) 82 % der österreichischen Produktion. 

Ohne den durch die Schließung von Fohnsdorf bedingten 

55 %igen Rückgang der Glanzkohlenförderung, wäre die 

Förderung sogar um 5 % gestiegen. Die Schließung von 

Fohnsdorf war auch IIauptursache des mit rd. 12,5 % relativ 

starken Beschäftigtenrückganges. 

Die heimische Braunkohle deckte 1978 zwar nur 3,7 % 

des österreichischen Energieverbrauches, angesichts 

des österreichischen Kernkraftverzichtes und der die 

Zahlungsbilanz belastenden steigenden öl- und Gasimport­

preise wird ihr aber in Zukunft noch mehr Beachtung ge­

schenkt werden müssen. 

Die Prospektionstätigkeit wurde auch 1978 vor allem durch 

Untersuchungen im Bereich der sUdburgenländischen Schwelle 

forciert fortgesetzt. 
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Pie Hauptkri tcrien flir eLle Bel'.rt.eilung der LC\~W im verstaat­
lichten }(ohlcnbcr~Jbilu in den Jilln"cn 1977/197B 

1 ) Verän-
K r i t e r i c n 1977 1978 dcrung 

in % 

Anzahl der Bes ch~iftigten -1.705 4. 11 6 - 12,5 

Förderung von J3ruunkohle in t 2,298.373 2,413.918 + 5,0 

Glanz)~oh le in t 269.100 121.7G2 - 54,8 -
Förderung i nsge.s illnt in t 2,5G7.t173 2,535.G80 - 1 , 2 

Umsatz 
2) in Mill S 1.092,2 1.109,5 + 1 , G 

1) zum Teil noch vorläufi~Je E:t'gcbnj ~;r;e 
2) auf2ddiertc Unternl2hmensumsi:it%c, nicht konsolidiert 

Das Jahr 1978 brachte der WOLPSEGG-TRAllNTHALER KOHLENl<JERKS AG 

eine günstigere wirtschaftliche Entwicklung als das Vorjahr. 

Verbesserte Grubenverh~ltnisse, Produktivitätssteigerungen 

und eine leichte Erlösverbesserung für Kraftwerkskohle, die 

92 % des Absatzvolumens aufnimmt, ermöglichten es, die auch 

1978 wieder aufgetretenen starken Kostensteigerungen aufzu­

fangen. 

Vor allem aufgrund der stark gestiegenen Fördermengen, 

aber auch wegen einer Anhebung des \<J~rmepreises für 

Braunkohle, gelang es 1978, den Umsatz um 23 % auf 

195 Mio S (1977: 158 Mio S) zu erhöhen. 

Gleichzeitig verminderte sich der Beschäftigtenstand 

per Jahresende auf 846 Mitarbeiter (1977: 864). 

In Folge der genannten Verbesserungen gelang es, unter 

Einbeziehung staatlichter 13 c r \3 b a L1 f Ö r der u n g s -

mit tel in Böhe von 40 j\jjo S ein mit 0,5 f.1j 0 S 

leicht positives I3ilanzcl."qcLnis zu ern; i ehell. 
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Der Zugang zum Sachanlagevermögen wurde 1978 mit 9 Mio S 

gegenüber dem Vorjahr nochmals stark reduziert (1977: 

15 Mio S). 

Die GRAZ-KÖFLACHER EISENBAHN- UND BERGBAU-GESELLSCHAFT 

verzeichnete im Berichtsjahr einen auf 915 Mio S ver­

ringerten Umsatz (1977: 934 Mio S). Davon entfielen auf 

den Kohlenbergbau 78 % (1977: 79 %) und auf die Verkehrs­

betriebe (Eisenbahn- und Kraftwagendienst) 22 % (1977: 

21 %). 

Mit 1,925.300 t war die Produktionsleistung des Kohlen­

bergbaues um 5,5 % geringer als im Vorjahr. Der Förder­

rückgang betrifft vor allem den Bergbau Fohnsdorf, der 

seinen Betrieb im Laufe des Jahres 1978 eingestellt hat 

und wo 1979 nur mehr Schließungsarbeiten vorgenommen 

werden. 

Der Großtagebau Oberdorf, der primär die Energieversorgung 

eines in Voitsberg zu errichtenden 330 MW Kraftwerkblockes 

der österreich ischen Draukraftwerke AG bis über die Jahr­

hundertwende sicherzustellen haben wird, wurde im Berichtsjallr 

planmäßig weiter aufgeschlossen. Der zweite Großraumbagger 

wurde im Juni 1979 in Betrieb genommen. Bis 1980, dem in 

Aussicht genommenen Beginn der Kohleförderung, sind ins­

gesamt 12 Mio m3 Abraum zu bewegen. 

Die Verkehrsbetriebe entwickelten sich im abgelaufenen 

Jahr unterschiedlich. Einer Zunahme der Leistungen in 

der Personenbeförderung standen im Güterverkehr und im 

Kraftwagenbetrieb rückläufige Beförderungsleistungen gegen­

über. 

Die Investitionen waren mit 161 Mio S betrjchtlicll höher als 

im Vorjahr (140 Mio S). 107 Mio S entfielen auf Investitionen 

im Zuge der Neuaufschließung des Tagbaues Oberdorf, 30 Mio S 

auf die übrigen Bergbaubetriebe und 24 Mio S auf die Verkehrs­

betriebe. 
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Der Personalstand lag Ende 1978 mit 3.270 Mitarbeitern 

um 571 Mitarbeiter unter dem Vorjahresstand. Vom Abgang 

entfielen 521 auf den in Schließung befindlichen ßer­

bau Fohnsdorf. 

Die gesamte Bergbauförderung betrug 113 Mio S und stellte 

die Liquiditjt ausreichend sicher. 

Der Betriebsabgang des Eisenbahnbetriebes in der Höhe von 

84 Mio S wird zum überwiegenden Teil vom Bundesministerium 

für Verkehr übernommen. 
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Die Unterne~~wngen des ve~staatlichten Kohler.bergba~es in den Jahre~ 1977 ur.: 1978 

Zarl der Beschäftigten 
Ve~3n- F6rderür.~ Verf..r.- Hö~e der U;:$Jtze 

Unterr.ehr:::;r.gen derlJng in 1QOO Tor.nen d ~:"'u~g i n :~i 0 S 
1977 IS73 in % ISn 1J78 in X 1~77 1978 1 ) 

'! T " B5i "I' 2,1 53G 5~O • 13,1 1:2,2 195,0 :'l I i\ ~~:J -
3 "f 1 2) 3 '-0 2) ~3i;,0 3) 

~1 

S K B .(")t I ./.1 - 14,9 2.037 1.S25 - 5,5 914,5 J, 

~o~19r.ber~Jau 4.705 4.1'i5 - 12,5 2.557 2.535 1,2 1.092,2 1.1Q:J,5 
ir;~~~s2nt -

1) Z~~ Teil nach vorläufige Ergebnisse 
2) ~~von G!3-Verkchr 1577 • 949 u~d 1978 • 943 Beschäftigte 
3) ~2~cn S~8-Verkehr 1977 • 194,7 Nio Sund 1978 • 201,0 ~io S 
U .., .... " ,.-" r-,), r"3"" , 0 ,,_ "" -,er,c,r 

'{ eriin-
Gerung 

in % 

+ 23,3 

- 2,1 

+ 1,5 

U:usatz je Bescr. 
• 1r:"''''"'''' 1 n ,'J~'U 0 

1977 i978 

133,1 ~- <; 
L .... C, " 

"-r 5 4) 
LJJ, ~'r 5 4) 

J J:,), 

232,1 259,5 

0'\ 

"'" 

III-8 der B
eilagen X

V
. G

P - B
ericht - 01 H

auptdokum
ent (gescanntes O

riginal)
67 von 78

w
w

w
.parlam

ent.gv.at



- 65 -

IV. AUSBLICK 

A Internationale Sicht 

Für die westlichen Industrieländer zeichnet sich für 

1979 ein Wachstum des Bruttonationulproduktes von 

etwa 3,4 % gegenüber 1978 (+ 3,7 %) ab. Wjhrend für 

die europjischen OECO-Länder ein Wucllstum von 3,3 % 

(Vorjahr 2,9 %) erwartet wird, rechnet man für die 

USA mit einer Wachstumsverlangsamung von 4 % auf 3,1 % 

im Jahr 1979. 

Ein Anstieg der Kapazitjtsauslastung sowie eine Ver­

besserung der Gewinnsituation huben zu einer deutlichen 

Belebung der Privatinvestitionen in den großen OECO­

Ljndern geführt. Zur Jahreswende 1978/79 waren somit 

in einigen großen Ljndern Voraussetzungen für einen 

selbsttragenden Korljunkturaufschwung gegeben. 

Die größte Unsicherheit für 1979 besteht in der Aus­

wirkung der verschärften Inflatiollssituation, die durch 

die Ölpreisentwicklung und einige nacllfragebedingt an­

gestiegene Rohwarenpreise verschärft wurde. Die OECD 

rechnet für die europjischen Mitgliedsländer mit einer 

Inflationsrate von 10 %, für die USA muß ebenfalls mil 

einer über 10 % liegenden Inflationsrate gerechnet 

werden. 

Für den Welthandel rechnet man mit einer 5 %igen 

Steigerung des Realvolumens. Die Erdölpreissteigerungen 

werden zu einer zusätzlichell Verschlechterung der 

Leistungsbilanz der OECO-Länder führen. 

Die Arbeitslosigkeit wird in den westlichen Industrie­

ländern auch 1979 relativ hoch bleiben. 
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B österreich 

Für österreich rechnet das ~'lirtschuftsforschuOl.J s­

institut mit einem \\lachstum des BrulLonutjCJnC11pr'odukt('~~ 

um 3,5 % ewqenüber dem Vor-jiJhr. Österreich dürfte du­

mi t leicht über den EG-Lämlcrn (+ 3 %), aber j In Durch­

schnitt aller OECD-LUnder liegen. Die folgende Uber­

sicht zeigt die Prognose einzelner wichtiger Nachfruge­

aggregate. Die Zahlen geben die Veränderung zum Vorjuhr 

in Prozent zu konstanten Preisen an. 

1978 1979 

Bruttol1dtioni11prcxlukl + 1,5 C\ + 3,5 o. 
\, '0 

Privatel- Konsum 3,4 0 + 3,5 Q 

'" '" 
Öffentlicher Kon;~um + 3,0 % + 2,5 ". '0 

BruttoanlageinvesLitionen 3,2 Q. + 3,0 % '0 

Exp:xte i.w.S. + 5,7 0 + 7,0 '6 '" 
Jmp:xte i.w.S. 2,4 ~ + 7,5 0. 

'0 

Die österreichische Konjunktur hat sich, wie die bis­

herigen Ergebnisse zeigen, bereits im Frühjahr kräftig 

belebt und die weitere EntwickJung im Verlauf des 

Jahres ist posi ti v einzusch~i tzcn. 

Für die Industrieproduktion kann mit einem von 2,1 % 

im Jahr 1978 uuf 4,0 % im Jahr 1979 gestiegenen Wachs­

tum gerechnet werden. Die Auftrugsbestände der öster­

reichischen Industrie lugen am Ende des I. Quurtales 

1979 wn 7,7 % über dem Vorjuhr. Die Besch~iftigungslage 

der Industrie wird besser eingeschätzt als im Vorjuhr. 

Das Hirtschaftsforscllungsinstitut schjtzt, duß die 

Lohnstückkosten der Industrie nur um 1 % gegen 5 '/; bis 

E % im Durchschnitt der IIandelspZlrtner steigen werden. 
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C Die ejnzelnen ßr.:1nchcn 

Die internJtiolldl(> ~;tc:thl);onjllJ!l:t-llr nibt AnL1ß c:u 

vorsichtigem OpULlismus für dus Jahr 1979 sowohl 

in bezu9 auf die produzierten StahlIl\ccn~fCn als auch 

weitere Preisverbesserungen 9cgenü)::,er 1978. EillCC 

echte Uberwindung dc'r Stahls truk turk r i::;e in EUt'OjXl 

kann aber nicht erwartet werden. 

Die derzeitige EG-Prognose rechnet für 1979 mit 

einer Rohslahlproduklion VOll 140 Mio t (+ 6 ~ gegen­

über dem Vorjahr) und einer Kapazittitsauslaslung 

von 70 '::, (66 ~ im Vorjclln) . 

Für d.ie westlichen Inc1ustriel~indel- rechnet llLls inter-

na t ion ale Eis e n - u n cl S t Cl h 1 in :J 'c i t II t s () lj ar nur In i t 

einem Stahlverbraucll"un~;tic~j von knupp 2 ,~ im Jahre 

1979. 

Darüber hinuus wird die Eiscn- und SLahlindustrie 

1979 auch durch Preh>stei~lcrun~Jcn sC)'.-:ohl bei öl als 

auch Koks une} Erz sowie LC<J ien.mg ,;ll:cta] len un ter 

ErtruCjsc1rucJ~ kCl:\I'1en. Ergcbni~;vcrbv:.s"runqcn durch 

Preissteigerun~Jen inl se] ben Ausmaß wie im 1. Halb­

jahr sind für das 2. Ilalbjahr 1979 njcht~ zu erwurten. 

Zur tlberwindung der Stahlstrukturkrise in Westeuropu 

wird es in verstärktem Ausmuß nötiCj sein, die Pro­

dukt~ion::;proCJramme zu bereinigen und kn(lV/-'hoY/-inteIlsive 

Finalproc111kte zu forcieren. 

JdS In(hl!,;tric~l~~~()C~n(l'>~c:~~.f!:, da[; in den letzten Juhrcn 

besondere Bcc1t'Ulung ~iJ.S Allc>VJcic!Jm(j(J1.icJdJ~it für die 

unbcfriec1icJc::c1c' La'Je; im SLül.lbe]",:1ch cler Branche er­

langt hat, vli~'d /~unl;L:;H'nc1 :;c],'.-/lcrjc),,;r c1urch \·:ach::;cnclc 
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Konkurrenz einer steigenden ZDhl von Anbietern und 

durch irruner größere Ansprüche der Abnehmer, die von 

der Finanzierung bis zur VermDrktungsgarantie für die 

in diesen Anlagen erzeugten Produkte reichen. 

Im Bereich des Maschinen- und Stahlbaues IMßt eine 

gewisse Belebung der Investitionsneigung im Inland 

und eitiigen wichtigen Exportmjrkten auf ein verbes­

sertes Gesch~ftsklima hoffen. Die Auftragsbcsttlnde 

der österreichischen Maschinen- und Stahlbuuindustrie 

lagen mit 47 Mrd S zu Beginn des Jahres 1979 nur 

3 % über dem Stand des Vorjahres. 

Der Schiffsbau kunn auch 1979 noch keine Verbesserungen 

erwarten, angesichts der Überkapazit2iten sowohl der 

Schiffstonnagen als auch der Schiffsbauanlagen. 

Die wachsende Importabhjngigkeit Usterreichs in der 

Enerq i ever SOrcTUllg wird eHe Abh~inlJ igkei t von den stark 

steigenden Heltmarktpreisen noch \Veiter erhöhen. Für 

1979 wird vom Institut für Hirtsclluftsforschung eine 

merkliche Zunahme des Gesamtenergieverbrauches und 

ein \Veiterer Zuwachs der Nachfrage nach Erdöl erwartet. 

Lager- bzw. I10rtungskäufe der Konsumenten, insbesondere 

bei Gasöl für Heizz\Vecke,dürften im 1. Halbjahr 1979 

eine spürbare Rolle spielen. Die Treibstoffverbrauchs­

entwicklung im gesamten Jahr 1979 wird sehr wesentlich 

vom Ausmaß der Preisentvlick1ung in den Sorrunermonaten 

abhängen. 

Die westeurop2iiscbe Chelllieindustrie rechnet für 1979 

mit einem vJacbstum von4';'bis 5~. Verknappungserscbci­

nungen und sturke Verteuerungen bei den Kohlenvlusscr­

stoff-I\ohstoffen werden al1crclin9s starken Druck auf 

die Er tr aCJ s 1 a9c Cl tE; üben. 
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Die noch immer bestehenden Uberkapazitiiten ))(;i zuhl­

reichen r'lassenprodukten, insbesondere l\unststoffen, 

werden aber trotzdem nur ein zögerndes Steigen der 

Preise erlauben. Die Mark~enlwicklun9 wird differen­

ziert nach Produktbereichen vor allem fUr Spezial­

und Feinchemikalien gUnstiger verlaufen. 

Auch in der ElektroindustriC' ist eine differenzierte 

Marktentwicklung anzutreffen. Die besonders inno-

va tion[;or ientierten Bereiche der Ha] blei tertechllolog ie, 

der binJren Informationsverarbeitung, der MikrO-Opto­

Elektronik usw. werden die Wachsturngsdynarnik der Elektro­

industrie im wesentlichen trugen. 

Insgesilmt wird in den niichs ten 5 Jahren fUr den \\Tel t­

elektromarkt ein Wachstum von j2ihrlich G, 4 % angenommen. 

Die nach LZindern relativ differenzierten \'JachstuIns­

raten sind in den EntwicLlungsLindern mi t etwa 11 % 

relativ hoch, in den hochentwickelten Elektromärkten 

USA (+ 5 %), BRD (+ 4,8 %) niedriger. 

Im Bereich der Großanlagen der Starkstromtechnik kann 

angesichts des weltweit steigenden EJcktrizitätsbedarfes 

zwar eine Nachfrageexpansion erwartet werden, Handels­

hemmnisse und konkurrenzbedingter Preisdruck werden je­

doch die Geschäftst2itigkeit schwieriger machen. 

Der AluminiuInverbrauch der westlichen Welt dUrfte auch 

1979 Uber der AluminiumproduJ:tion liegen. Die Aluminiurn­

industrie rechnet fUr 1979 mit etwas besseren Preisen 

und einer gewissen Stabilisierung. Die Wachstumschancen 

fUr den Aluminiumverbrauch werden auch mittelfristig 

im allgemeinen positiv eingeschiitzt, wobei die Zuwachs­

raten sich in einer Größenordnung von 5 % bis G % be­

wegen dürften. 
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Im I31eim.:uk t wird für 1979 eine Stagnation erwartet, 

obwohl mittelfristig noch inuner Wachstumsraten von 

2 % bis 3 % als erreichbar anqesehen werden. In Öster­

reich dürfte 1979 der Ausbau der Akku-Industrie noch 

eine leichte Verbrauchssteigerung bringen, in den 

Folgejahren muß aber mit leicht sinkenden VerbrClllchs­

mengen gerechnet werden. 

Die pessimistische Grundhaltung auf dem Zinkmarkt,als 

Folge auch mittelfristig zu erwartender Überkap.:lziti:iten, 

läßt für 1979 keine grundlegende Besserung erwarten. 

Die Produzentenvorräte verringerten sich zwar im 

I. Quartal 1979, der Verbrauch dürfte jedoch noch immer 

spürbar unter den Produktionsm6g1ichkeiten liegen. Im 

FrUhjahr 1979 kam es zwar zu gewissen Preisverbesserungen, 

eine grundlegende Preiserholung ist jedOCh noch nicht 

abzusehen. 

Während in österreich der Zinkverbrauch 1979 stagnieren 

wird, ist fUr Feinzinklegierungen ein positives Ver­

brauchswachstum von 6 % zu erwarten. 
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Anlage 

Die Ausstoßentwicklunq bei den Haupt~roduktcn 
der verstaatlichten Industrie 

im J Clhre im ,Jahre 
1977 1978 

in (fonnen 

Eisenerzförderung 3,448.700 2,788.445 

Roheisen 2,964.690 3,077.167 

RohstClhl 3,838.348 4,060.020 

Walzware ohne Bleche 991.987 1,041.297 

Bleche 1,955.615 2,229.161 

Braunkohle 2,567.473 2,535.680 

Elektrolytzink 16.774 21.G55 

Hüttenblei 16.851 15.088 

Kathodenkupfcl-
1) 31.886 31.485 

_ Buntmct<::tl] halbzeug 1 4 .066 16.376 

Hüttenalwninium roh 2) 11 6.004 114.403 

AluminiumhalLzeug 64.324 67.966 

Apparate-Dehälterbau) Mio S 68,7 62,2 

Rahmenbau ~W1W Mio S 65,8 103,5 

Drähte und Seile ) 4. 71 2 5.110 

Generatoren Mio S 402,4 346,0 

WS-Hotoren Mio S 358,0 371 ,6 

Transformatoren Mio S 677,6 725,8 

Mineralischer Dünger 1,346.036 1,418.524 

Pflanzenschutzmittel 7.264 6.025 

Weichmacher 54.369 55.021 

Rohöl 1 ,442. 100 1,452.360 

Heizöl 3,535.843 4,265.472 

Motorenbenzin 1,517.970 1,551.631 

Gasöl + Ofenheizöl 2,348.633 2,635.643 

Erdgas (1 .000 Nm3) 1,499.312 1,506.970 

--
1) Nettoproduktion (ohne Kreislaufmaterial) 
2) incl. wiedervcrwendctcm Material 

Veränderuny 
gegen 1977 

in 0 
b 

- 1 9 , 1 

+ 3,8 

+ 5,8 

+ 5,0 

+ 14,0 

- 1 ,2 

+ 29 , 1 

- 10,5 

- 1 ,3 

+ 16,4 

- 1 ,4 

+ 5,7 

- 9,5 

+ 57,3 

+ 8,4 

- 14,0 

+ 3,8 

+ 7 , 1 

+ 5,4 

- 1 7 , 1 

+ 1 ,2 

+ 0,7 

+ 20,6 

+ 2,2 

+ 12,2 

+ 0,5 

I 
! 

I 
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Zahl eiLe Ih ~;Cll.jrLL(!t-<~ll, ilUI,.l<lc1i(:rLc, '1iclJl kon:;ol idicrtc Um,;:itzc 
u!lcl l'>:;~<,rt:tntC'i L dm C('~;dll,tum:;at:l. <lCT 'JCr:,Lzlat 1 je!!<" 1\ Illdu,;lJic 

jn den ,JcJ!I)",,'n I)); \llll.l 1')).-, 
---'--- - ,-,-------

lk"r'h:ift 'li I J . 1'I';S:1 t Z [,1 i CI S 
Export :lIllc i 1 111 

• pr'1' J 11 
Un te rl1L: hr.:c n d. e, S:J '!ll ) i' , ,\ t .: L' ~; 

1 CJ 71 1 ~J i (; I \Ji I 1 \j /I, I ) ! :1/ i 1 ,) j ,,] 

Vo<'st--AJ pine AC; !.1.<J/0 I, :2 . /!, / ;; /.!j:n, q .l'J. 12:', 'J (,() ,:' ld,6 
V E W 19.!]'>3 18. q i () 9.0') '),0 ') • c. 13, ') 77 ,6 78, (, 

St. Ei~ytlv(' r ) 7!, 1 i I I] 2(l I , " 2bO,) ]C) , 7 39,2 
Kcs t:q:~ ) 

(V l\. \:l)) 
774 77:2 !f I, I, , 'J 473, () Y],O 

lIij L ti' l~ r ('!~i~; 1 • C, SI, 1 • C,(,O I .3 I (, , /' I f !+08, / 3/,6 (d~ , 2 
Böhlcr !l:i', sc; llkn- f 3. :2(, i3 3. ,'] 'l'j 2.5 on, () 1..'1::'(),2 B,6 C, ,6 
VA-SL:h; 1::'TICiL' 1 I , I]) I j 1 · /] :) ; J.2U:J,1l 3. 'U 5 ,() - -

EJ SU;-l.::,) STAI;Ln;])L~;'n~ll 69. :JS/j 69.27'i !,!] • 8 I Cl , " I] tl . 134, I 'JB,3 ) II , 3 

S c; P Ij. S 97 4. '/ I i': ::'.071 ,1 J.UJ9,O 1 1 ,8 5,1, 
I,; B l\ 838 i; '3 J !, 7(, ," (] 13, ,~ 4 () ,7 1, ') 
Eindc:r 112Cl I,CJ -; 2B I , :1 ?B2 t I 12,8 ::'5,0 
ÖS\,,'AC I • .')1;0 I · ') i:i 6:)0,1 (,02,3 () 3,(l (, J ,0 
IZuli:pe1 (VA lionU1Ec) 4 Ei Ij 5!]6 36!] , i' ~ll ] , 6 I] 1 ,2 28,8 

HASCJlIl;j:>U. sellI ITSLAlJ 7,97) 8. 1 ') 1 3. ['!;:3 , (i ! •. GSO,!t n,s I') , 1 

Ö ~1 V 2) 7.8:2CJ 7.873 'l() • (1 ') -'I , '3 'L: . <j S 3 , ~~ 1 ,0 O,fJ 
}jz~ rt 112 n 3) Sb7 'Je, 1 , 

1l'1'1} 
-, 

" . !. -'+ 7 , 7 O,j 0,5 ,l, I 

Elan 2) :1) ':>/7 S',O r) .4 Ol, L (, . 159,0 - -

ÖLSEUOl\ 8.993 8.9(;/t !, (). 6;) "1 , (, /, /1 • ~,) ~J , ~) 0,8 0,5 

CL-AG 7, !)Lt 2 7.!. E9 " 

I • C, SO, ~; 0. 1 I, :l. (] '; Cl. 5 :i9,8 
p C S 6n 618 1 .Or;2,O 1 .037,2 5,7 10,2 

eilEt< 1 [~'~J~}~TOY.~ 8. 1 C) Lj 8. 107 g.rL),~~ ') . I S 1 , ! .')0,2 SI, ,2 

HIN 8.()(l7 8. 1 ')0 :) • iC:) ,/+ ) . 1 (! /, , () 36, !j :3 J , J 

KDAG 8(,) 1)/19 7 'J F, ,Cl 733,2 12,7 1 1 , 5 
Asta 2(, 2 26') 201 , -; 205,0 ](, ,2 {j 1 , 5 

ELEKrH01~UUS1Rl.E 9. 130 9.3()if (, . 2)5 , 1 b.082,2 33,5 29, J 

VJ"1\'1T~- }ZB 5. 17 !I [) • I, Cl ') 1+.7~~(),0 (] • CJ 'J~) , (, 41,9 53,2 
B B II 1 • Cl 2 8 1 • C OS 931 • 'I 92-'+ ,~) 28,5 32,4 
K B H 3 -- (. , () - - -

-
M:-~ET!)LL J ::DlS1E 1;: Cl. i;O) 7.013 5 . (i (,:) , (, 5 . 02!, , 1 3CJ,7 cJO,O 

-
\~ T K 1\64 BI,() 1 ',() , 2 195,0 - -
G K ß 3. r 11 1 3, :"-;0 () j!" 0 9 1 I; , 'i - -

1----

KOllI. F 1\;". P c: rA LJ !,.70S 4. 1 le 1 . oq:,,:, 1 109, " - -
-------,--~ - 1--'------~----- ----- --, 

ViT:,t. 111 11 1:-: Lrie 
1 1 S . (1(16 ') P,7 :\ 1 , (, T ::(: (" :" .- 1 1 It • ~ f '+ ~ '; J ] (I. ,) () ! , 'J I I q. (,I. I , " , 

1) zum l('il nc,ch v()r]~iuf1Z:,t' 11t',t-·J!lt:l~~SC, (,,'1 (lII) 1'1\;,'1:'; '::"l~r~cil!l 
d,_1 r :.1 ]~>'::c.:,;-: l:~-:'J Jt'!l 1JI("11 lljC~J~ Z:!~f"':;~.';·:j(,:.1'\-:! ~ 11~·-1 

2) l ,. i::l~. ",:] 

3) l'T:'~;:lt:c \'lll' l:üL:::li :;si n:l:::ll!)'('{'11Illlll,: 

% 

---
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AnlZlcJ(' J 

1. DividenclcIlbc,jc!Jlli;;sc der :il: ckr l\nL.l]C' zum ü1C-(',CE;ct:: <:m(Jc[ührLl~n C'><"sl'll,;dlC1[ll'n 
SOtlj c BcteiliCJ1.U1Cfcn der 011\(; in den ,Jahren 1977 und 1978 

Gesellschdft 

VOE~;T-l\LP 11~E 

S C; P 
Ö 11 V 
C LAG 
E L I N 
VI1\-i - E8 
IZ D 1'1 

Dividcndenbesehlüsse 1977 

HV-Bes chI uß 
vom 

23.6.1978 
22.6.1977 

8.7.1977 
1.7.1977 

di v ide ndc llocre eh t:i CJte~; 
K,lnjL:11 (S) 

3.140,000.000,-
350,000.000,-

1.500,000.000,-
545,000.000,-
500,000. OOC),-
625,000.000,-
45,000.000,-

B B U 1 5 S 1 ClOO .000, -

01. v i clc Jl(:C 
-~"I----!~------" 

6 21,000.00Cl,-
9 13'.:>,000.000,-
5 2"7 , 2.'",(1.000, -
5 25,000.000,-

VI 'I' IZ 2 S 1000.000 , - -1----------------. -----.-----'--------'--------------+----------1 
I 

6.82.5,UOO.000,- I 208,2')0.000,-S Wf1T:1C' \'crsL.lndustri e 
-------------------~.-----------~------------------------~~---------_.----

143/6 % von 558,28G.OOO,~7~·9 Sic!nc'ns 2".2.1977 :3 8 , 9 ,1 C, • 03 1 , -
, 2 S % von 1 G ,1 ,1 I; .000 , ~ -I ---"----+-",,3--;-8-' ,-9c-~-( ,-.-0-:3"1--:=-'-

-.-(~:~=~~,~~---r---.-.-.-I--"----.---~--_. _. --------=-=-=--::::.=-=-=-:.::=-.=-====.!:::=====:: __ .-::..-~-:-_--=:::.: 
2"7,19G.031 -

VOFST-i\LT'I::L 

S C P 
Ö ;,1 V 
C L 1\ C 

E L I N 
WH'i-RB 
K B M 

B B U 

t: Cl ~'n1 (~ 

1«, l'clU 1 t _. J r:('~;Cj t::- i c 
(;o,, . ;'.\. h . 1! • 

S':,.~ .~-:f-' }~: ~_l .~ lj.l~'~~;-:c:-cn 

~(.,c".",n"., ... ". I ' '.' ; '.:'.1 .. ' .. 

'-. 
I 

}r\l-l~c~!:.)chJ\JB divi(1cl;'~~':.\rd c rC'C'!lJL-i~;t(~s I)i\7i(1(~r;~-:\? 

vom K,l:)i -Ci:.l (~;) ~, S 

22.6.1978 
14.9.1978 

3.7.1978 

21.2.1978 

I 
I (cU) 1.I.7b 

I (d], 1.1.78 

(ab 1.T.78 

3.1 ,~,),\(o.(n,­
,t. O. \' tC').) .(";"J.), _.) 

3SU ,(XXI .CiX),-
1 • scn , eXJJ .O:''ü , -

5" ci, cn: , .(,~:o r­
G4S ,rU) . ('co ,-) 
5Cl") I ('rn. (CO ,-
6~S ,Cf.)J .C(:O,-

'E) ( QD • (XX) , -

1.'",') ,m~) .O::D,-
170 , (x:.o .00':) f -) 

7 ,) e(n ,eIn, -

, 6. 0i») ,ex f) ,ero,'­
(,I)) 1.I.7g '1.2(/\,C(;::.u:n,-

i (il\) i.X. "jl, 
tl3,6 S VCl 

(clb 1 .):.77 
2S 

G 3),871 JY'O, -) 
1 (,1 /j·1.CCfl,-

/.' I,(Y).J.'YY),'-

/ •• J >:' J 1\1 :' ~ \ .: . , ) f-

, I (~).! " • (. Ir: f'- ) 

G 21,OClO.OOO,-
1 2 1 80, OOCl • ()OO , -

I) 21)(000.000,-

22 G I OO() . ClOO , -

3 1 , 83 (; . :3 CJ '1 , 7 ,1 

31 ,n:J(' .. 3(l,~,:".: 
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2. Dividendenzahlungen fUr 1977 und 1978 

stimmen mit den Bl2schlUssl2n dl2r lIöhl2 nach überein. 

3. KapitalerhöhungsbeschlUsse 1977 und 1978 

1977 VM\v-RB: In der olIV vom 6.12.1977 wurdl2 beschlossl2n, 
das Grundkapital mit Wirkung per 31.12.1976 
von 300 Mio S um 325 Mio S (mit einem Agio 
von 75 Mio S) auf 625 Mio S zu erhöhen . 

SAGÖ: 

1978 VA: 

CLAG: 

BBU: 

SAGÖ: 

(nach vorgjngiger Herabsetzung von 625 Mio S 
um 325 Mio Sauf 300 Mio S). 

In der olIV vom 13.4.1977 wurde beschlossen, 
das Grundkapital von 558,286 Mio S um 50,246 Mio S 
auf 608,532 Mio S zu erhöhen. Der ÖIAG kam ent­
sprechend ihrem BeteiliCJungssatz VOll rd. 43,6 % 
ein Anteil von 21,907 Mio S zu. 

In der aoHV vom 24.10.1978 wurde beschlossen, 
das Grundkapital mit Wirkung per 1.1.1978 von 
3.140 Mio S um 860 Mio S (mit einem Agio von 
140 Mio S) auf 4.000 Mio S zu erhöhl2n. 

In der aoHV vom 22.3.1978 wurde beschlossen, 
das Grllndkapi tal mit \hrkung per 1.1.1978 von 
545 Mio S um 100 l-1io Sauf 645 Mio S zu erhühen. 

In der aollV vom 9.3.1978 wurde beschlossen, 
das Grundkapital mit Wirkung per 1.1.1978 
von 155 Mio S um 15 Mio S mit einem Agio von 
56 Mio Sauf 170 Mio S zu erhöhen. 

In der aoBV vom 24.5 .. 1978 wurde beschlossen, 
das Grundkapital von 608,532 Mio S um 24,341 Mio S 
auf 632,873 Mio S zu I2rhöhen. Dl2r ÖIAG kam I2nt­
sprechend ihrem Beteiligungssatz von rd. 43,6 % 
ein Anteil von 10,600 Mio S zu. 

4. EigenmittelzufUhrungen 1977 und 1978 

1977 IvTK: 

EBU: 

CLAG: 

6,250 Mio S Resteinzahlung auf die in der 
HV vom 11.10.1976 beschlossene 
Kapitalerhöhllng um 15 Mio S 

20,000 Mio S Umwandlung eines Darlehens in 
eine Anzahlung für künftige Kapital­
erhöhung die lt. Beschluß der aollV 
vom 9.3.1978 mit einom Betrag von 
15 Mio S Nennkapital und einem 1\gio 
von S6 Mio S vorgenommen wurde 

100,000 r--1io S AnzahJ unq für künftiqc Kapi Lllcrhöllunq 
die 11 .. Beschluß c1er {1011V VOi1\ 22.3. 
1978 vorqcnol:l!l1cn wurde. 
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VMlv-RJl: 300,000 Mio S EinzClhlull(f auf elie in der llV 
vom 6.12. 1977 !Je~;chlosscne 
l<upi tCllcrhöhung (I,tlpi tCllhcrdb­
setzung von 625 ~1j 0 S ClU[ 300 
Mj 0 Sund Erllöhunej um 32 ':i i'lio S 
auf wiederum 625 Nio S mit einern 
Agio von 75 Mio S) 

SAGÖ: 21,910 Nio S Einzahlung von 43,6 % der in der 

Summe 

1978 VA: 

SAGÖ: 

Summe 

448,160 Mio S 
=============== 

aoHV vom 13.1.1977 Deschlo::;scnon 
Kapit.alerllöhung 

1000,000 Mio S Einzahlung der in der aoHV vom 
24.10.1978 beschlossenen Kapital­
erhöhung um 860 Nio S mit einem 
Agio von 140 Nio S 

10,600 Mio S EinzClhlung von 43,G ':; der in der 
aoHV vorn 24.5.1978 Deschlossenen 
Kapi tCllcrhölmng 

1010,COO t1io S 
==::.:::::::=====-:::.:===-===:= 

Dividendenlei stunqen der ÖliV'-; ,ln den nund 1977 und 1978 

1977: 
1978: 

1977: 
1978: 

111 Mio S 
111 Hio S 

86 Mio S 
111 Mio S 
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